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ons ocuiscnc voi.Kl
Nackdem erst vor wenigen Monaten veutsckland gezwungen war, seine 
in geschlossenen Slevlungsgedieten lebenden Volksgenossen gegenüber 
dem unerträglichen terrorlstikken keglme der rschecho-Slowakei in 
Schutz zu nekmen, zeigten sich in den letzten Wochen steigend erneut 
gleiche Lrschelnungcn. dies muö In einem kaum, in dem ko viele Natlo» 
nalitSten nebeneinander leben, zu unertrSgllcken Zuständen kükren. 

/Us Reaktion aus diese erneuten flngriffe gegen die frei- 
keit und das Leben der Volksgruppen kabrn sich diele 
nunmebr von Prag losgelöst. Ole Lschecho-Slowskei bat 
damit aukgekörtzu existieren.
Seit Sonntag linden ln vielen Orten wüste krzekse statt, denen nun» 
mekr aber wieder zsklrelche deutsche zum Opfer kielen. Stündlich 
mebren sich die kllkeruke der Setroffenen und Verfolgten. Nuo den 
volkreichen deutschen Sprachinseln, die die SroSmut veutschisnds im 
vergangenen kerbst bei der dschecho-Slowskel belleö, beginnt wieder 
ein Strom von flücktllngen, von um ksb und Out gebrachten Menschen, 
in das Kelch zu NleSen.
Line Fortdauer dieser Zustande muk zur Zerstörung der letzten Ordnung 
In einem Oebiet tübren, an dem veutschland lebenswichtig lnterekstert 
ist, ja, das selbst über eintausend Zskre lang zum deutschen Kelch ge­
körte.

Um diele kriedensbedrokung nunmebr endgültig zu be­
seitigen und die Voraussetzung tür die erkorderlicbe Neu­
ordnung in diesem Lebensraum zu schaffen, ksbe ich mich 
entschlossen, mit dem beutigen Lage deutsche Lruppen 
nach Sökmen und MSKren elnmarschieren zu lasten.
Sie werden die terroristischen ösnden und die Ne decken­
den tschechischen Strettkräkte entwaffnen, das Leben aller 
Seyrokten in Schutz nekmen und somit die örundlagen 
sür die kinkübrung einer grundsätzlichenNegelung stchern, 
die dem Sinn einer taukendiäkrigen öeschichte und den 
praktischen Sedürtnisten des deutschen und des tschechi­
schen Volkes gerecht wird.

Serlln, den 1S. MSr,

v/^8 pstäQ

01« keegee Sueg und die von ketre keeler 
«u» Lckivldllld-Smvnd erdeu«, Xerledeü»,

»lcknuns: Seorg Müller

Hdolk Eitler.
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?^ufn. KUsciiok Den ssükrer mit KeiclisfiMrer Himmler und Sauleitor Wagner in Vreolau

50.Qk8UK757LQ Vk5
^^^/cnn wir .1111 fündigsten Lcburtstage des sükrcrs auf 

v die Arbeit des letzten äakrfünktcs rurückblickcn, 
dann können wir es mit einer stolien Lenugtuung tun. Der 
allgemeine Aufstieg ist augcnblicklick und kandgreiklick. »ie 
^lacktergreifung durck den klationallorialismus fetzte der 
verkängnisvollcn 8ckrumpfung der dcutsckcn Wirtsckakt ein 
knde und pumpte krückes und gesundes 6lut in ikre -^dern. 
^lit diesem Zeitpunkte rog auck in unserem Lrenrgau ein 
neues keben ein, obwokl die besonderen geograpkifcken und 
politilcken 8ckwierigKciten dieses Kaumcs den wirtsckattlicken 
-^ufsckwung runäckst ungemein ersckwerten und das Icmpo 
im Vergieick rum gesamten keicke verlangsamten.

Wir alle kennen die Lründe der sekleMeken klotlage: Der 
unselige friedensscklul) entritz der lcklesiscken Wirtsckakt drei 
fünftel der ursprllnglicken und natürlickcn /Absatzgebiete und 
rwängte sie in einen erstickenden pferck von langgestreckten 
^ollgrenien, die erst durck die jüngsten kreignitte erfolg- 

vcrkeitzcnd geändert worden sind, »ie bekannte /vlarktkerne 
unseres Laues crsckwcrtc den Wettbewerb mit den Lütcrn 
aus anderen Wirtsckaftsgebictcn durck die Vclastung mit 
lusätzlickcn krackten und drückte den l.oknstand kinunter. 
l-andlluckt und Kapitalmangel wirkten sick kier besonders 
gefäkrdend aus. Die rinanrcn der Lemcinden befanden sick 
in einer verrweikelten tage, und okne aul>crordcntlicke Kcicks- 
kilke war es auck bei sparsamster knnanrpolitik und vor- 
sicktigstcr klauskaltsgebarung kaum möglick, die erdrückende 
8ckuldenlast ru vermindern und den klauskalt ausiugleicken. 

?irbcitssck lackt
l>as Wort des kmkrers, datz die -Arbeitslosigkeit nickt in den 
8tcrncn gelöst wird, stand auck über der scklcsisckcn -^rbcits- 
lcklackt. -^m zo. äanuar igZZ läklte unser Lau 4S7 e-oo -Arbeits­
lose. kine grotziügige ^rdcitsvesckaffung setzte ein, und keutc 
sckon tritt ein spürbarer -Uangel an sackarbeitcrn ein, und der 
ganic Lau wies nack den -Angaben des 8tatistiscken -^mtcs
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der krovinrialverwaltung von Schicken im Durchschnitt des 
dritten Vierteljahres von igzs sclion 1S soo unbesetzte -Arbeits­
plätze auf.
I n d u 5t r i e
kin gewaltiger -Aufstieg verbirgt sich hinter den trockenen 
Wahlen der Statistik. Die fatalistische überieugung von dem 
gesetzmäßigen Wechsel iwischen Konjunktur und Depression ist 
kinausgefegt, ein kräftiger khytkmus hat die gesamte Wirt­
schaft erfaßt, und unzerstörbare Siegcsruverffcht ist allent­
halben eingeiogcn.
Wenn man die 2abl der geleisteten -Arbeitsstunden für das 
äahr igZL mit wo ansetzt, fo ergibt sich für die Industrie des 
gesamten schlesikchcn kaumcs um die Glitte des vergangenen 
äahres eine 2akl von 177 Stunden, -^n diesem -Aufschwung 
haben naberu alle Zweige derkroduktions- und Verbrauchs- 
güter-Industric teilgcnommen.
Sescliäftsgang
Dieser erfreuliche -Aufschwung findet auf der anderen Seite 
eine Vestätigung durch die statistischen -Angaben rum 
Seschäftsgang. Die Kurve der Zwangsversteigerungen städti­
scher und ländlicher Srundffückc läuft seit tgZZ steil nacli 
unten, die 2ahi der Konkurse sank auf einen ßruchtcil, und 
die -Vlengc der eröffneten Vergleiclisverkahren schrumpfte seit 
igzs auf weniger denn ein Zehntel lutammen.
Dagegen vcrrcichnen die Sparkassen einen steten Zuwachs an 
kiniahlungcn, die im äahre igZS einen Überschuß von nakeru 
71 Millionen kcichsmark erbrachten und damit alle voran- 
gegangenen äahrc übertraken.
Die sclileffsche bohnsumme ist in den letzten vier äahren von 
ZZ Millionen kcichsmark auf über 47 ^lillioncn gestiegen, 
obwohl Schlesien mit seinen kinkommcnsverhältniffcn noch 
immer unter dem kcicksdurchschnitt liegt.
bandwirtlchaft
-^n vieler allgemeinen Steigerung der beistung ist die schlefflchc 
Landwirtschaft in einem bedeutenden -Glatze beteiligt. Unser 
6au ist von je ein landwirtschaftliches Überschußgebiet, das 
etwa ein Viertel der -^ckerbaunakrung kür Verlin liefert und 
an den wichtigsten landwirtschaftlichen krrcugniffen des 
kciches mit 7 bis 17 kroient beteiligt ist.
Irotz der ungeheuren klochwafferkatastrophe, die unserer 
krovinr einen Schaden von SZ Millionen Reichsmark brächte, 
ist es der schleffschen Bauernschaft auch im vergangenen äakre 
wieder gelungen, die krnte ru vergrößern. Die krieugung von 
ßrotgctreide, sfaker und 6crstc stieg bedeutend, die Vffruckt- 
gewinnung machte überall weitere ssortkchritte, und die 
luckerrübcnernte erreichte fast das Ergebnis von tgZ7, nacli- 
dem sie sich Zwischen den äakrcn 1-?ZZ und igZS fast verdoppelt 
hatte. Damit ist Schlesien den wichtigsten 2uckcrrübengebicten 
des Deutschen Kelches, Sachsen und "shüringen, beträchtlich 
nakegckommcn. In der slachserreugung fällt der schleffschen 
bandwirtschakt die überaus wichtige Ausgabe ru, an der 
Schließung einer kohffofflückc mitruarbeitcn, die unsere 
Unabhängigkeit vom -Auslande empfindlich stören kann. Die 
kffachsanbaukläcbe bat ffcli in den letzten fünf äakren mehr als 
verzehnfacht. Schlesien baut jetzt über die Hälfte des gesamten 
preußischen slachscs an und besitzt in dem Sprottcvruch das 
größte rusammenkängendc slachsgebict des Deutschen Kelches 
überhaupt.
Landeskultur
Die schleffsche Landwirtschaft, die unter vcrkehrstechnisclien 
und klimatischen Schwierigkeiten lu leiden hat, verdankt 
diesen Zuwachs an beistungsfähigkeit iu einem niclu geringen 
l'eile den umfangreichen bandeskulturarbeiten. Diese liefen 
ruerff im kakmcn der -Arbeitsbeschaffung, als aber im erfolg-



reichen Verlauf der ^rbeitsscklackt nickt mckr genügend 
Erwerbslose rur Verfügung standen, baden wir den scblesiscben 
-Arbeitsdienst in stärkerem Umfange eingesetzt.
8ckon baden die -^rbeitsmänner ein gewaltiges 8tück viel­
fältigster Arbeit geleistet, sie baden sumpfige sclder entwässert, 
trockene bewässert, ungünstige släclien planiert, Vorfluter 
angelegt, "stiebe gescblämmt, Ufer befestigt, slüüe begradigt 
und Wirtsckaftswegc gebaut, wclcbe die Bandarbeit erleicbtern, 
Seräte und Zugtiere scbonen und die klarktverbindungen 
verbessern.
Die stolrestc seistung aber vermag der scblcüscbe Arbeitsdienst 
durcli die Kultivierung des 8prottebrucbcs aukruweisen. ?^uf 
einer 8umpf- und Wafferkläcke, aus der nock vor einigen 
äakren kein einziger kkakl ragte, erbebt ück beule das jüngste 
Daucrndorf des Vcutscken Keicbcs: Die 41 stattlicben Vaucrn- 
geböfte von slierlskagcn fügen ücb in mustergültiger Klar- 
monie der landscbaftlicbcn Umgebung ein und bedeuten ibren 
Dcützcrn, die aus allen "feilen des Keiclies stammen, eine neue, 
lcböne und fruclitbare Klcimat.

Sdcrausbau
In den äakren 1-ZZ bis igzc> wurden insgesamt gZ4 Kilometer 
slußlauf reguliert, weitere Kilometerbundertc barren nocb des 
Ausbaues. 80 plant der Kreis 6ubrau die Urbarmacbung des 
Kralcbener Üruclics, die kindeickung des sclileüsclien sand- 
grabcns und die stegulicrung der unteren Dartlck, die mit 
ibren Uberscbwemmungen immer wieder ganre krnten ver- 
niclitet. 8cböpfwerkanlagen kür waslerreicbe und Dcregnungs- 
anlagcn kür trockene Perioden werden die krtragskökc dicker 
sandsckakt weiter steigern.
Von der allergrößten Üedcutung für das Scdcikcn der scklcü- 
lclien Wirtickakt aber ist der Ausbau der wicbtigsten Wasser­
straße unseres 6aues. Durck den inrwisckcn fertiggestellten 
/vlittellandkanal sciücbt ücb die kukrkoklc mit einem gefZkr- 
licben Vorsprung vor der oberscbleülcben Koble an den 
slauptabsatzmarkt Vcrbn beran, und es wird einer intensiven 
-Anstrengung bedürfen, um ücb bei diesem ungleicbcn Wett­
bewerb ru bckaupten. Oknc eine stetige Waüerfübrung ist die 
Oderscblffabrt nickt in der sage, ikren vollen sadcrsum aus- 
runutzcn. Um diese dringend notwendige VollsckiMgkcit ru 
erreicken, ünd die gewaltigen sckleüscken 8taubeckcn erricktet 
worden, ünd weitere "sallperren geplant, wird dauernd weiter 
am -Ausbau der Oder gearbeitet. Das großartige 8taubcckcn bei 
lurawa wurde im äakre 1>?Z7 vollendet und im vergangenen 
äakrc rum ersten /^lale gefüllt, -^uck bei 8tauwcrder an der 
Klodnitz konnte das erste Decken gefüllt werden. Der ^doü- 
Klitler-Kanal gebt seiner Vollendung entgegen. Von secks 
8taustufen ünd vier kertiggestellt. Der 6lciwitzer Klafen wurde 
weiter ausgebaut und wird vorausücktlick mit dem Kanal im 
näckücn äakre eröffnet werden. Durck diele obersckleüsckc 
Wasserstraße wird der Umscklag in loselkafcn überflüssig, und 
die obersckleüsckc Koklc wird einen bedeutend leickteren Weg 
rum Markte vorfinden.
8üdo Ü--Ausstellung
Wir kabcn bereits einen bedeutenden und erkolgreicken 8ckritt 
rur Vertiefung dieser klandelsberiekungen getan: Im Klerbst 
igzL wurde die 8üdost--^usstellung unter der Dercicknung 
»Drcslauer wiesle« in das dcutlcke ^lesleprogramm aus­
genommen. 8ic verlpriclit, eine erstrangige kandclspolitikcke 
kinricktung ru werden.

8traßenbau
Die steicksautobakn, deren Keiles Land in naker Zukunft die 
scklcülckc sandcsgrenrc mit der steickskauptstadt lückenlos 
verbinden wird, ist ein gewaltiger 8ckritt vorwärts rur Be­
seitigung der besonderen 8c>iwicrigkeitcn unserer Wirtsckast.

Staatenlialle Vreolau / Stausee Ottmackau SudetensteaSe
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Durcb die ^utobaknverbindung mit Wien wird 8cbleüen in 
einen groken und naturgemäken Wirtsckaftsverband ein- 
gclcbaltct werden.
Darüber kinaus streben wir okne Unterlaß nack einer Ver­
besserung der übrigen 8traken. /^lljäkilick wirkt die krovinr 
groke 8uinmcn kür die Untcrbaltung der ibr unterstellten 
8traken aus. äeder kann kick auk einer sabrt durcb unseren 
Sau selbst davon überzeugen, daß allentkalben gearbeitet 
worden ist und weiter gearbeitet wird, 
kautätigkeit 
kine ganr aukerordentlicbe Kelebung durcb die /Uacbtüber- 
nabme erkubr aucb die kautätigkeit. Überall in den scklesiscken 
Dörfern und 8tadten scbieken blitzblanke Uäuser aus dem 
Koben, ganre 8tadtviertel waclilen empor, und am Sröditz- 
berge erstebt sogar eine neue 8tadt: wir Kaben den uralten 
siaakelbergbau wieder ausgenommen und wollen den dort 
arbeitenden Volksgenossen eine muüerkatte UeimÜStte scbaffen. 
Die Arbeitsfront entfaltet im 8iedlungswesen eine reicbe 
lätigkeit.
Kauen in Krcslau
ks ist in diesem 2usammenbange unmöglicb, alle Ortkcbaften 
mit neuen 8iedlungen aufruräblen. ks genüge der Klinweis, 
dak die Wobnbautätigkeit im letzten äakre um 70 krorent 
stärker war als im äabre tgzz.
In den letzten äakren scbmückte ück Kreslau aucb mit einer 
Üeibe stattlicber üeprZfcntativbauten. >^us der 2abl dieser 
öffentlicken Sebäude erwäknen wir an erster 8telle das neue 
Arbeitsamt, dessen grokrügige sront ein baulicbes Segenüücii 
rur Universität darstellt. Sleicbkalls an der Oder erbebt ücb 
immer deutlicber der Monumentalbau der kegierung, der Ücb 
igo Mieter lang rwücken der befüng- und der Kailerbrückk 
erstreckt und einem der reirvoüüen 8trom- und 8tädtebilder 
des Deutlcben üeiclies einen weiteren markanten 2ug vcr- 
leibcn wird.
Volkswoblfabrt
/^ls die nationalsorialistiscbe Volkswoblfabrt ins l.eben 
gerufen wurde, fand üe in unterem Sau SS krorent der 
kevölkerung unterstützungsbedürftig vor. In dielen letzten 
äabren ist Ungebeuerlicbes geleistet worden. Mllionenwerte 
an bebensmitteln, Ueirmaterialien, Kleidern und geldlicken 
Unterstützungen wurden ausgcgcbcn.

Verfckiedenes
>1it dielen Angaben ist die scbleüsckc Aufbauarbeit aber nicbt 
erscböpkt. Der neue Seist bat alle Iwcige des öfkcntlicbcn 
und privaten bebens ergriüen, überall wird gearbeitet und 
geplant, kein Scbiet darf sicb von dem allgemeinen Aufstieg 
ausscliliekcn. Die runcbmendc Kedcutung des scblcüscbcn 
Saucs findet bereits in den 2ablen des srcmdcnverkcbrs 
einen vielversprccbcnden kekler. Die Werbung für 8cblcüen 
wird intensiver denn je betrieben. Durcb unsere Kcmübungen 
und durcb die Arbeit des scbleüscben sremdenvcrkcbrs- 
vcrbandes ist es uns gelungen, eine für gani Dcutscbland ein­
malige kinriclitung nacb Krcslau ru bekommen: s^lit der 
krricbtung eines I.ebrstubles kür käder- und Klimakunde an 
der Krcslauer Universität und der Ücicbsanstalt für Kalncologie 
wurde unserer Saubauptüadt eine wicbtigc üeicbsaufgabc 
anvertraut.
Der Sauverlag der nationallorialistiscben Kresse bat ücb in acbt 
äabren rum grökten Sauvcrlagc des Dcutsclien üciclics ent­
wickelt.

/^usb lick
block stcben der scbleüscben Wirtscbakt grokc Aufgaben bevor. 
Sigantilcbe klänc warten auf ibrc Vcrwirklicbung. Die 
8clüeüerlcitung, deren lnangriünabmc wir im /^lai vorigen 
äabres durcb den ersten 8patenüicb cinleitctcn, wird 8cblcüen 
in seiner ganicn bänge durcliricbcn und die Wirtlcbaft unseres 
Saues mit der knergic des Kergbaues versorgen.
Das kisenbabnnetz in Sbcrscblcücn und dem angrenrcndcn 
8udctcnlande bedarf eines weiteren Ausbaues.
Klug- und ^utobabnverbindungcn müüen die Verkcbrsfernc 
8cbleüens lusammcn mit dem ^dolf-Uitlcr-Kanal und dem 
Odcr-Donau-Kanal endgültig überwindcn. Kis dabin iü nocli 
viel iü tun, aber die bisker erreicbten krfolge erfüllen uns mit 
der Sewikbeit, dak der -Aufbau unseres Saucs in niclit iü 
fcrner Zukunft eine glüciüiclic Vollendung finden wird, rumal 
beut 8cblcücn durcli die Wiedereingliederung Köbmens und 
kiäbrens ins ücicli in eine neue glückücbe Verbindung ru 
all den Kraftürömcn Deutlclilands gekommen ist. Und so 
können wir mit gutem Sewiücn dem sübrcr an seinem 
Seburtstage melden:

8 cb l c s i c n b a u t a n allen s r o n t a b s cb n i t t e n auf.

8L>-Il.^8l^bI8 19ZZ
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In leincin ssucke »fünfzig ^akrc Deutsckland« errZhlt 8vcn 
I Ncdin in tiefster Dankbarkeit, dass kein erster dcutlckcr 
kekrer ferdinand freikerr von kicktkoken gewesen sei, 
der grosse Lcologe und berühmte Lkinaforlckcr. IInn linde er 
alle die willcnsckaftlickcn Lrundlagen ru verdanken, die ikn 
ru einem der grössten Lelckrten und forickungsreisenden der 
Weit werden liessen. Ferdinand srcikcrr von kicktlioken jedock 
ist 8cklelicr? er wurde am s. l^lai 1SZZ in Larloruke 08. ge­
boren. 8cinc Wirkung auf Kledin aber wird uns sinnbildbakt, 
wenn wir die anderen grossen 8cklcsicr an uns vorübcrrickcn 
lassen: 8endung des 8ckicsicrs war es stets, aus der 8tillc 
Keraus kür Deutsckland in die Welt ru wirken.

Edivel.

lric»i»o5ct7

Lcwaltig stekt am vcginn der neuen Wislcnsckaft Köper- 
nikus (147Z-1S4Z), dessen Vorfakrcn aus Köppcrnig bei 
blcisse stammten, und verkündet, unbekümmert um die 
Drohungen der Kircbe, seine Kenntnis von den Seichen, die 
das Weltall bebcrrscbcn. Indem er die krdc aus dem Mittel­
punkt der Welt rückte und damit ibr und den sie bewohnenden 
Genicken einen objektiven /^lassstab gab, sckuf er erst die 
/^löglickkeit kür eine forsckung, die ohne doktrinäre ssegren- 
rungcn wirklickem krkcnnen diente, Diele forlckung wiederum 
bekrucktetc alle anderen kulturellen Lebiete. Die Kunst, die 
kkilolopkie, die Wirtschaft seit dem 1s. Jahrhundert sind ohne 
sie undenkbar. In dieses Vild fügt sich bescheiden ein anderer 
8cklcsicr, Otto von /U ü n st c r b c r g. kr gehörte ru den Pro­
fessoren, die die deutschen 8tudentcn von Prag in das kcick 
führten, und wurde Lründungsdirektor der ersten reicks- 
dcutsckcn Universität l-Iallc 14S-. Damit gab er der Wislen- 
lckaft im keick eine 8tätte, von der aus sie wirken konnte.
In der gleichen schlickten Weise diente ein anderer der Wahr­
heit: Lregor Wendel (1SS2-1SS4), dem Kuhländcken ent­
stammend. kr erkorscktc als Votanikcr die Selche der Vererbung 
und stellte kür sie die Lrundrcgeln auf, die - rwar modifiziert - 
auch heute noch ihre Leitung haben, ks ist bezeichnend, dass 
seine kehre jahrelang völliger Vergessenheit anheimkiel. /^ls 
sie dann aber wieder entdeckt wurde, wuchs ihre Wirkung 
lawinenartig? kaum ein Lcbiet des kebens blieb davon un­
berührt. Die ? i e r - und pflanrenruckt arbeitet bei 
ihren Krcurungen systematilck mit den von ikm aufgcwiclencn 
Leichen und kommt so in kurrer 2eit ru krgebnislen, die sonst 
nur folge planloser und unrusammenkängender Versuche sein 
könnten und darum vielleicht überhaupt nie erreicht werden 

würden. Die dadurch crriclte krtragsstcigcrung ist gerade 
auch heute für die Wirtschaftspolitik von grösster 
Wichtigkeit. Die gesamte Kassen Kunde erhält durch die 
Vererbungslehre ihre Lrundlage. Und die kaslenkunde 
wiederum ist der Unterbau aller nationalsorialistilcken 
Politik und bestimmt dadurch merkwürdigerweise auch die 
Klandlungen ihrer Legner.
überhaupt liegt es im Mute des 8cklesiers, in die Urgründe 
des Wesens der Dinge cinrudringen. Von daher ist es ru 
verstehen, dass er oftmals Ausgangspunkt entscheidender 
ssewegungen war und dann anderen Talenten, die auf leinen 
Darlegungen küssten, den kukm der äusseren Vollendung über­
liess. 8o lckuk Martin Opitz (1S-7-1SZY) in seinem »Kuck von

der teutschen pocterey« die Lrundlage für alle neuhoch­
deutschen k> riker und stellte 8prackgcschc auf, die noch heute 
gelten. Wir können seine Vedeutung nur würdigen, wenn wir 
uns einmal darüber klar werden, dass wir diesen uns heute 
oftmals eng und doktrinär anmutenden 8ätzen - wahllos 
herausgegriffen - etwa Loethe, Hölderlin, kainer ZVlaria kilke, 
ssörries freihcrr von ^iünckhaulcn, verdanken! 8o kann es 
auck nickt mekr wundern, dass kessing (17S2-17S1) sckle- 
sisckem sslute entstammt,- sein -^rt erweist es. kr krack in 
Deutschland den kinkluss der franrölilcken Literatur mit der 
Deutung 8kakclpcarcs und der Uindeutung auf dielen grossen 
Lermanen in der Uamburgilcken Dramaturgie. Die Lrenrcn 
von Malerei und Dicktung, die er im kaokoon ergründete, 
wurden rum Legenstand späterer vertiefender forlckung, die 
ikn aber letztlich immer wieder in seinen ergebnillen bestätigen 
musste. Die kirne führt von ihm ru ssaumgarten und der
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Legründung der -Xffkctik. Die Klärung der spcrifilcken künff- 
lerisclicn Mittel von Malerei und Diclitung wurde kür jeden 
Künstler bedeutsam. 8ie verhinderte, dgl) die beschreibende 
syrik etwa Klallers Ncii weiter, erstarrend und in der sorm 
und dem schönen Wort ffeckenbleibend, ausbreitcte. kr sckuf 
in Deutickland das bürgerliche Drama und bereitete damit 
Schiller den Loden. Das aber beweist schon, dal) der 8cklcsier 
nickt nur von der Ikeoric ker das künstlerische Schaffen in 
Deutschland erneute.

Der hjame Andreas Srypkius (igiö-ic>S4) ist gleichbedeutend 
mit dem Leginn des neukoclldeutlcken Kunstdramas. Sein 
keter 8qucnr verfehlt noch heute nicht seine befreiende 
Wirkung in herzhaftem Sachen, ckrifflan Süntkcr (sggs 
bis 17LZ) schlägt lyrische löne an, die viel später erst bei 
Soetke mächtig aufhallen. l.ogaus (iso4-igss) 8pruck- 

und popularisiert das wieder, was vor ihm schon lange in 
gültige 5orm geprägt worden war, und er scheute sich auch 
nickt, dem Lublikumsgesckmack Zugeständnisse ru machen, 
die wir verwerfen müssen. Wichtig hingegen ist seine IZtig- 
kcit am Wiener Lurgtkeater. kr löste die klassische Dar- 
ffellungsweise (an der ja sscinrick von Kleist scheiterte!) und 
begann den Übergang rur realistischen Darstellungskunst vor- 
rubereitcn. Damit schuf er dem realistischen und naturali­
stischen Drama späterer 2eit die Möglichkeiten sreniscker 
Verwirklichung.
6üntker, 6rypkius, kokenffein, kaube - das sind Schlesier, 
die rwar ikrem Volke viel gaben, sich selbst aber nickt ru 
vollenden vermockten. ks ist nickt nur die Sckuld der 2eit, 
in der sie lebten. Das wird uns so reckt bei kickard Dekmel

K0slsl481slbl 0ss»1Ll.

(lööZ-igso) klar, oftmals gewaltig in keiner spracklcköpfe- 
rilclien Kraft und wucktig in leinen 6edicktcn, die manckmal 
nur wie ein cinrigcr Sckrei Klingen und dann so reckt den 
frucktbarcn Segenlatz ru dem küklen 6eorgc offenbaren, 
/^bcr Kaincr ^laria ffilke mul)te über ikn sckreibcn: »j^lir gebt 
es mit seinen lZückcrn (und nebenbei gesagt auck mit dem 
Vlenicken, den ick klücktig kenne) lo, dal), wenn ick eine seiner 
scköncn Seiten gefunden kabc, ick mick immer vor der näckffen 
kürckte, die alles wieder rcrfförcn kann.« Dcnnock: im Dunkel 
erst erstellen die Sterne kcll und werden lockendes Liel.

So, wenn wir die Stimme kickendorffs (177S-1SZ7) kören. 
Seine l-icdcr verkündeten Deutickiand die Sckönkeit und 
Innigkeit seiner Kleimat. In ikm findet die romantisckc Sckulc 
ikre Vollendung. Ikm kongenial der »Wiener« sranr 
8 ckubcrt (1797-isss), dessen Vorfahren ebenfalls aus 
8chlesien ffaVnmen. Daher nur Iäl)t sich deuten, wenn in seinen 
über sechshundert Niedern, die rumciff Kelter und melodiös 
sind, dann und wann ganr unwicnerisck ein dunkler Ion der 
8ckwermut aukklagt. Deutsckland verdankt ikm die Leffaltung 
des kiedcs ru einer selbständigen Kunffform. Klier müssen wir 
auck auf lVloritz 6raf von 8 t r a cl, w i tz (isss-1847) kinwcisen.

diclitung bildet eine form aus, die es gestattet, 6edanken in 
scharf pointierter sorm künstlerisch rum Ausdruck ru bringen. 
Selbst Klofmann von Klokfmannswaldau und koken- 
st ein (WZS-1SSZ), oftmals nichtacktcnd ritiert (»koken- 
stcinsckcr Schwulst«), haben ikre Lcdeutung kür das deutsche 
Schrifttum,- sie verfeinerten die noch grobe, ungeschlachte 
Spräche kutkers, wenn auch off in gekünstelter Weise, und 
machten sie dadurch geschmeidiger für die sordcrungcn 
späterer Aufgaben. Sleick iknen ist kleinrick l. aubes (issg 
bis 1SS4) Wirksamkeit off verkannt worden, weil man in ikm 
ru sehr den Dichter sah. >^uf diesem Seviet freilich ist seine 
Lcdeutung nicht grok und in keiner Weise grundlegend,- denn 
er gibt in seinen raklreicken Ikeaterffückcn nur vergröbert cic»cigoc»irssr
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Seine Lalladcndicbtung vereicbert diele Kunstart in einer 
Weile, da» -^gnes Riegel, Lörrics von Vlünclibaufen, l.ulu 
von Strauß und lornev von ilnn lernten. 6ustav srcvtag 
(isie>-iso5) wiederum erweckte neu das Selbstbewußtsein des 
dcutlcben Vürgertums in leinen komanen »Soll und Klabcn« 
und »Die verlorene slandlcbrilt«, und er leitete ru einer 
Vcsinnung aul die Kräfte der Vcrgangcnbcit in der großen 
Komanfolge »Die ?^bnen«. In der gleichen Weile wirkte Z^dolf 
von Vlenrcl (isis-ioos): Seine bistoriscben Lemälde kübren 
den Dcutlcben ru den llöbepunkten seiner 6cscliicbtc und da­

neben vcrpflicbtcn ibn die rcalistiicben Darstellungen der 
Arbeit (»Das Wallwerk«) dein ktbos des Werkes. Diese 
Wabrbaftigkeit eignet aucli Wilbclm vonpolcnr (isc>i bis 
igos). kr gestaltete im »ßüttncrbaucrn« den großen, c ck t c n 
Laucrnroman, der sicb von städtiscli-romantilclicr Verklärung 
fernbält und die Iragik des bäuerlicbcn bebens in jüngst 
vergangener Lcit aulreißt. liclcr nocli in die Sründc der 
mcnlclüiclicn Seele lcucbtet Klcrmann 8 tckr (geb. ISS4), der 
größte bcutc lebende scblcsiscbe Dicbtcr. Seine (Gestalten 
sieben auf der bcimifcben krdc und sind ibr cntborcn, und 
docb vermag es der Künstler, in ibncn erscbütternd gleicbnis- 
bakt Allgemeingültiges ausrulagen. Vicllcicbt wäre dies aucb

dem mebr rur l.vnk neigenden Carl Klauptmann (isss 
bis igsi) gelungen, wäre er nicbt ru früb dakingegangen. Das 
Oelamtwcrk seines Lruders Serbart Klauptmann (geb. 
isös) mutet uns beule torsobaft an. Sein Scbaffcn ist uncin- 
keitlicb. Vielleicbt liegt der 6rund daru in übergroßem 
Wollen. ?^bcr wir danken ibm dafür, daß er das deutlcbc 
naturalistiscbe Drama rur Weltgeltung fübrte, und daß er in 
leinen »Webern« ein lcblesilcbes Scbicklal gestaltete, das die 
Welt crlcbütterte.

Und damit lcbeint mir die Sendung des scblesilcben ^lcnlcbcn 
lcbärfcr gedeutet ru sein: Seine Aufgabe ist es, eine krscbüttc- 
rung bervorruruken, die den Loden lockert für eine Saat, die 
er selbst auswirkt, und die dann irgendwo im Keicbe ungeaknt 
und übcrrascbend aukgebt. kr vermag das, weil seine Seele eine 
Spannweite bat, wie wob! kaum die eines anderen dcutscben 
Stammes. Wie wäre es sonst möglicb, daß aus dem gleicben 
Loden ein äakob 8 öbme (iS7S-iöS4), dessen mystilcbe Ver­
senkung in das Ubcrwirklicbe ru Ergebnissen fübrte, ru denen 
später der dcutscbe Idealismus kam, und aucb ein Lbristian 
Wolff <ic>7--i7S4), der Lcgründcr des dcutscben kationa- 
lismus, bcrvorgingcn? Die bcbensbreite des scblcsilcben 
Stammes scbeint tatsäcblick so groß und unbegrenrt ru sein,

wie die des gesamten dcutscben Volkes, srcilicb liegt darin 
eine große 6ekabr innerer 2crriskcnkcit. >^bcr aucb bier findet 
der Scblcsicr wiederum einen Weg: Ibn gingen 8 cb l e i c r - 
macber (176S-1SZ4) und siebte (i7ö>L-isig), den Weg in 
die dcutscbe kinbeit. Das Vcwußtsein der 2ugebörigkeit rur 
dcutscben Kultur bindet die auseinanderstrebcnden Kräfte fest 
ruiammen. Und wiederum: Weil der Scblcsicr Kraft seiner 
gefäkrdetcn l,age diese biotwendigkeit als besonders dringend 
empfindet, mußte er sicb immer wieder scbützend vor das 
kcicb stellen, sobald es bcdrokt war. So ist es nicbt ver- 
wundcrlicb, daß die dcutlcben sreikeitsbcwegungcn 1S1Z wie 
aucb igzz in Scblcsien bereite Kräfte fanden. Und vieles 
Lereitlein rum Opfer - im weitesten Sinne - kür das keicb ist 
die Stärke des Scblesicrs und muß darum sein Stolr sein.
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^^^Is vor mekr als woo äakrcn das stcick der Karlinger 
geendet katte, blieben die Stämme der stayern, 

Sckwaben, kranke»/ Ibüringcr und Sackscn in freiwilligem 
kntsckluske als ein Staatsvcrband beisammen. Sie gaben damit 
dem Vcwußtsein einer Oemcinscliaft von Herkunft, Spracke 
und Wesen Z^usdruciZ, kür wclcbc damals das Wort »Deutsck« 
aufiutrctcn begann, Durck mckrerc äakrkundertc bcrubtc der 
kau des Deutsckcn stcickes auf den Stämmen als seinen Orund- 
säulen. Ibrc Sondcrart, wenn sie nacli politilckcr Anerkennung 
verlangten, lud iknen mancke sckwere fast auf? aber sie trug 
ikm aucb die unersetzliciie Kraft ikrer angeborenen Oesciilosten- 
kclt entgegen, wenn auf dem Scklacktfcldc die Stämme in 
edlem Wetteifer um das steckt des Vorkampfes stritten.
Ikrc politiscke vcdeutung kabcn diese Stämme nock im 
^littelalter verloren. 2ur selben leit aber sckcn wir in dem 
rwciten Dcutsckland, das damals im Osten kinruerworben 
wurde, neue Stämme aus der ^isckung deutsckcn Vlutcs aus 
allen Sauen und r. I. mit den Vorbewokncrn kervorgcken. 
Wenn die ^ltstämme bei der großen Entfernung, in der wir 
ikre Ursprünge sekcn, einkeitliciier Abkunft ersclieinen, so 
bringen uns die KIcustZmme rum stewußtscin, daß bei ikrem 
Werden und ikrer -^bgrcnrung nock andere Kräfte am Werke 
gewesen sind, der staum vor allem und das gelckicktlicke 
krlcben. Serade die Vieikeit der kntstekungsarten aber bei 
dem glcickcn Ergebnis gibt uns den Scdankcn ein: ks ist, als 
ob in unserem Volk ein »rang läge, daß es keine Darstellung 
in der Sestalt von Stämmen finden muß.
Uundertkältig kabcn stcli die Stämme auf allen Sebictcn als die 
Oefäßc deutsckcn Wcscns rur Ocltung scbrackt. Ikre Mundarten 
waren es, in denen allein durck äakrkundcrte die dcutlckc 
Spracke erklang, und auck als stcii eine allgemeine Uocksprackc 
gebildet katte, um der kökcrcn Oemcinsamkcit der Deutsckcn 
Ausdruck ru geben, da blieb es gern den Mundarten vorbe- 
kalten, vertrauteste, kerrcnsnake, frok spielende und witzige 
Scdankcn ru vermitteln. Dcr Seist und der Scsckmack der 
vcrsckicdcncn Stämme gab den Scitöpfungen der Dicktcr und 
Baumeister und ^lalcr je einen eigenen "kon, den wir oft auck 
dort kindurckruspürcn glauben, wo sie ru den größten 
l-eistungen abgeklärt sind, »ein Klausrat und der Klausform, 
der "krackt und der Kockkunst, allem kat die Stammesart 
ikren Stempel ausgeprägt. Und wenn die Deutsckcn einander 
am sickersten kennreicknen wollen, im Witz, suckcn sie nickts 
lieber ru treffen, sind sie sick niemals des Iresters gewisser, 
als wenn sie eine Stammeseigentümlickkcit annagcln.
lief durclidrungen ist unser Volk von dem Sekükl, daß sein 
dcutsckcs Wesen stck nickt in der Deutlckkeit sclileciitkin voll 
offenbart, sondern daß man jeweils die stammlicke ßesonder- 
keit mit kinrunekmen muß. Unsere Dcutsckkeit gebt gewiß 
nickt durck den Stamm. Sie ist uns ein ursprünglicker lZesttz 
geworden, der uns mit allen Volksgenossen, welcken Saucs 
immer, oknc Untcrsckied verbindet, -^bcr prüfen wir uns nur: 
ks würde ikr etwas abgenommen, das uns wert ist und rum 
Klcrrcn sprickt, wenn man ikrc stammlickc kärbung überstrickc. 
Wir kabcn im vergangenen kebruar die Saukulturwoclie des 
gcsarntscklcsisckcn staumcs erlebt, eine folge kestlicker Ver­

anstaltungen, in denen das sckleiisckc Stammesgcfükl in 
mannigfaltiger form kockgcstimmt ru Worte kam. Solckc 
Uberrcugung ist der Untergrund geweien, auf dem im 
^akrc 1-S4 von drei Männern aus Dreslau, stcickenberg und 
Iioppau der -Arbeitskreis kür gesamticiilesisclic Stammcskultur 
begründet ist. kr stellte sicii rur -Aufgabe, das Wesen des 
Scklcstcrtums, inncrkalb welcker Staatsgrenren immer die 
iVicnlckcn, die es verkörpern, wokncn mögen, ru erfassen und 
als kebenswert ins Vcwußtscin ru rufen, ks würde dem Sinn 
jenes Arbeitskreises, der vor einem Dutzend von äakren die 
Oesamtscklcsisckcn Kulturwockcn begründet kat, nickt cnt- 
lprcckcn, wenn dabei nickt auck ein Wort der VeNnnung und 
Planung, von der stillen und unentbekrlicken -Arbeit gesagt 
würde, die seit 1>?LS von diesem Kreise geleistet oder angcregt 
worden ist.
Lwei Oestciitspunktc wird man bei vieler Uberlckau über die 
gesamtlclücsisclicn Kestrcbungcn nickt aus den Zeugen lassen 
dürfen: Die frage nack ikrer Delsctzung und die andere nack 
den Voraussetzungen, die sie vorkanden.
Was ikr Del betrifft, so war dies: -^usricktung des Mckcs, 
keineswegs planmäßige Organisation wissenscliaktlicker for- 
lckung oder künstleriicker Darstellung.
Was die Vorarbeiten betrifft, fo darf man lagen, es waren 
keine vorkanden. fs waren keine vorkandcn rum mindesten 
in dem Sinne jener -^usricktung auf das Oelamtlcklesilcke, 
auf die es eben ankam.
Kein Zweifel, daß man lckon krükcr nickt erfolglos um die 
krfassung lciilcsilcken Wclcns bcmükt gewesen ist. Von Vartkel 
Steins Descriptio totius Silcstae von IS12 angckangcn bis 
ru äosepk particks präcktiger kandeskundc kat es niciü an 
wicdcrkoltcn und oft sekr klugen Sckilderungcn des Scklcsicrs 
und seines l,cbcnsraumcs gcfeklt. Vor allem kat Ocrkart 
flauptmann, als er scklestscke Dicktung rur ersten Ocltung 
in seiner 2eit kinauffükrtc, mit seinen naturalistisckcn wie 
ebenso mit seinen idcalistisckcn Verkörperungen sclilckilciier 
^lcnsckcn auf der ßükne und im stoman ru einer vertieften 
Vcmükung um die Kennreicknung des Sciilcstertums angc- 
tricbcn. -^ber alle diele Ocdanken blieben in den territorialen 
Orenren stecken. Wokl riefen die tiefen Scklägc der ver­
sunkenen Olockc in den flerren der Sudctcnscklcsicr mckr als 
den Widcrkall nur allgemeinen Vlenlckcntums kcrvor. Z^bcr 
solckc Aufwallung eines gclamtscklcsilcken kmpkndens ge­
körte Weikcstunden an. Im -Alltag legte sick die feste Sckale 
eines staatsderogencn Denkens und kfandclns darüber. Der 
Alltag wurde nur selten von den wärmenden Oeküklen einer 
die künstlickcn Orenrcn im Ocistc überwindcndcn Stammcs- 
gemeinickakt durckrogen.
So mußte die -Aufgabe, wclcke der Arbeitskreis ig§4 in 
Angriff nakm, mit dem Wecken des scklummernden Vc- 
wußtscins, dem Sammeln verstreuter "keile und dem klcraus- 
keben des ikncn Ocmeinsamcn beginnen. 2unäckst galt es, 
aus allen lZercicken scklcstscken Gebens jene 2üge rulammcn- 
rutragcn, wclcke die Ocmcinsamkeit verstekcn macken und 
ruglcick ikr -Ausdruck sind. Das eigenartige pkänomen der 
fntstckung des Stammes seit etwa isoo, von dem es nie einen 
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Ilwcikel «ab, daff in ikn vcrsckiedcne Klutströme eingefloffcn 
sind, stand dabei am Anfang, seine Ausprägung durck die 
6esckickte bildete die näckffe frage, die kcutige Darstellung 
seines Welens die bekrönung.
ks ist sclbffverständlick, da» die ungeräklten kinrelfragen, in 
welcke das 6esamttkema sicb auklöff, sobald man ibm einmal 
ernstkatt an den keib rückt, da» diese fragen nickt alle 
jederreit über die ganre »reite des Stammesgebietes verfolgt 
werden konnten. Lcradc daru fekltcn in besonderem klaffe 
die Voraussetzungen. 80 frok und selbstverständlick das 
8tammcsgefükl im Kcrnland blükte, es «nutz offen ausge- 
sprociien werden, da» weite Kreise keinen auck nur annäkcrn- 
den begriff davon Karten, wie weit der scklcffsck erfüllte kaum 
einstmals gcreickt kat, wie weit er kcutc reickt und wo 
darüber kinaus 8tammessenoffen woknen, - was dock die 
erste Voraussetzung ru einer Aussage über das Wesen dieses 
8tammes als eines 6anren ist. 80 weit und so slcker wie 
krnst 8ckwarr sckon im ersten, 6ottfried frkard Kürger im 
rweiten äakrgang des sckleffscken äakrbucks blickten niclit 
viele über den sckleffscken kaum kinweg. flier war eine 
doppelte Arbeit ru leisten, ks galt, das Selamtbttd einpräg­
sam vor ^ugen ru stellen. Dieser sckleffsclie 8tammesraum 
muffte ru einer geläufigen (Zröffe werden, ks galt rum andern, 
in kinrclbekandlung mit den einzelnen Kandroncn oder gar 
8treugebieten und Inseln vertraut ru macken.

?^ber es kann gar niclit erwartet werden, dak alle dem sckle- 
ffsclicn 8tammcsgedanKcn gewidmeten -Arbeiten von dem be­
streben ausgeken, den ganren kaum ru erfassen oder ikn in 
seinen Orenren ru bestimmen. 80 wclcntlicli solclics sckon 
deskalb ist, weil es die 8ammlung der 8cklcffer und gerade 
der entferntesten, verffreutesten und deskalb geistig an uns 
keranrukolenden bedeutet, so sckr es ferner der wiffensckaft- 
iicken krkcnntnis des 8cklcffcrtums dient, es kann ffck die 
Arbeit dock darin nickt erscköpfcn. 8clion deskalb niclit, weil 
es keineswegs ein überall gleickcs 8cklcffcrtum gibt, ks wäre 
eine lorkcit, wollte man, um den begriff des Scsamtscklcffsckcn 
ru belegen, ein solckes sucken wollen. Wir wissen genau, daff 
8tammcsart nickts 8ckematisckes bedeutet. Wir wissen, daff 
gerade die kieustämmc erkennbare blutmiscliungen aufweiien, 
die ikrcn einrclnen teilen besondere 8ckattierungcn verlieben 
kaben müssen. Ick kabe sckon betont, daff auck der kaum 
gestaltend und modelnd auf den 8tammesckaraktcr cinwirkt, 
und der lcklcffsckc kaum mit seinem Weckkcl von 6cbirgc und 
kbenc, von reickem krucktiand und kargem Kieferwald, von 
kandwirtlckaft und kockgetriebcncr Industrie umkafft eine sekr 
weite 8kala solckcr vom kaum ausgekcnden kinwirkungcn. 
Ick kabe aucli darauf kingcwiescn, daff das gcsckiclitlicke kcbcn 
den 8tamm formt, und es bedarf keines Wortes, daff dieses 
krlevcn für manckc 8tammesteilc lekr vcrlckicden gewesen ist. 
In Iroppau etwa oder einem anderen ludctenlcklcffscken Ort 
läfft jeder Lang durck die 8tadt und jedes Selpräck mit ikrcn 
Vcwoknern, kommt man aus dem preuffffckcn 8clileffen, spüren, 
was der Untersckied der staatlickcn ^ugckörigkcit selbst nur 
binnen soo äakren bedeutet. Die fritzjscke Prägung dort, die 
kabsburgisckc kier verleugnet ffck nickt lcickt.

Wir freuen uns dieser 8pielarten, die unser 8tamm kervor- 
gcbraclit kat, und sckcn in ikrcr fülle eine bcreickcrung 
seines Srundcliaraktcrs. Wir freuen uns der Wandclbarkcit 
des 8tammes, denn ffe rcugt von seiner Vildsamkcit und ver- 
sprickt, daff auck in Zukunft junge 8cköpferkraft ikn davor 
bewakren wird, rur Antiquität ru erstarren.

>^us allen dielen LZründcn muffte und muff in Zukunft unsere 
Arbeit auck den Icillandsckaftcn und ikrcn stammlickcn 
8onderersckeinungen gewidmet sein.

ks gibt cndlick nock einen dritten Weg, der den Zutritt rur 
8tammesart eröffnen kann: Keineswegs manifestiert diele ffck 
ja allein in lolcken krlckcinungcn, die maffenkaft verbreitet 
sind, die der lVlengc angeboren und ffcb über ganrc kand- 
lcbakten verfolgen laffcn. Oft treten in einem cinrelnen kr- 
eignis sperffilek sckleffsclie 2üge mit durcliscklagcnder Ubcr- 
rcugungskraft bcrvor, oft leibt ein cinrclncr begnadeter seinen 
?clund oder seine fland, um etwas ausrusagen, was dem 
8cbleffer wcsentlicli wird oder in einmaliger 8cböpfung einen 
Wcscnsrug des ganren 8tammcs gesteigert oder vorbildlicb 
darruffcllcn. Icli überlebe niclit - und werde nocb davon 
lprecben -, daff künstlerilcbes kinküblen auck daru notwendig 
ist, die krlckeinungcn der Volkspffclie in der klaffe ru er­
fassen. /^bcr es liegt auf der fland, daff vor allem kür die 
letztgenannte Z^rt der Manifestationen des 8cklcffcrtums die 
Kunst das cntfckcidcnde Wort kat.
8olckc beffnnung auf die fordcrungcn und bcdingungcn 
geistiger 8tammespflege kcliienen mir notwendig, um den 
reckten 8tandpunkt für die Beurteilung dessen ru gewinnen, 
was der Arbeitskreis für gclamtsckltffscke 8tammcsKultur in 
den andertkalb äakrrckntcn seines beffekens geleistet kat. 
frcilick, die eine flälfte seines Wirkens läfft ffck sckwcr nocli 
in einem lolcken kückblick cinfangen. Ick meine alles das, 
was das gclprockenc Wort auf den anfangs jäkrlick abge- 
kaltencn Kulturwoclicn geboten kat, das gcsprockcnc Wort 
nickt allein des Vortrags, der dickterisckcn Vorlclung oder 
der Ikeatcrauffülnungen - cingcsckloffcn die muffkalisclicn 
Darbietungen -, sondern auck das Wort des pcrsönlicken 
-^ustaulckes der aus allen sckleffscken Sauen Versammelten. 
Was ffck alles ru dem krleben der 8tammcsgemcinsckaft 
unter gleickgcstimmtcn 6enoffcn steigerte. Davon kaben wir 
einen 6esckmack in uns, aber davon kann kier niclit be- 
ricktet werden.
kimges frcilick, ein leil dcr gelesenen Scdiclite, vor allem ein 
anscknlickcr leil dcr gekaltcnen Vorträge, ist in das äakrbucli 
eingcgangcn, mit dcffcn Inkait, als dem dauernd ru prüfen­
den kliedericklagc der beffrebungen des Arbeitskreises, wir 
uns fortan besckäftigen.
Wer von den gcsckildertcn Voraussetzungen ausgckend im 
w. äakrgang des äakrbuclis krick Sicracks ffüc!,blick; und 
Ausblick; von igZö: 8clüeffsclie 8tammeskulturarbeit, liest, der 
muff erstaunt sein, was in einem Dutzend von äakrcn geleistet 
worden ist.
Anfangs, erkennt man, lind es tastende Vcrsucke, ru dem 
neuen Sedankcn 8tcllung ru nckmcn, frokc /^usbrüclie dcr 
Zustimmung, kleine bciträge ru dem groffcn Äelc. /Vlan ver- 
ffckt leiclil, daff da dcr Dicktcr, der krräklcr oder lVlalcr ckcr 
auf dem Plane sein konnte, kr lprack ffcli aus und gab, wenn 
er das reckte Wort gefunden katte, etwas beispielkakt oder 
vom Kern ker sclileffsckes.
kangsamer folgte im allgemeinen die Wilkenlckaft. 8ic bedarf 
stets eines vorbcrcitcten -^nmarsckes. 8ie vermag nickt, 
spontan ru spenden. >^m frülieffen war, durck die alte 8ckulung 
und die besonderen blickpunkte ikres kaclics vorbcrcitct, die 
8prackwiffcnscliaft rur 8tcllc. Die 8prackwiffensckaft kat über- 
kaupt das kundamcnt für die bcstrcbungen des Arbeitskreises 
gelegt. Vicllcickt weil alle seine begründer pkilologcn waren? 
Scwiff niclit, sondern aus dem stricken ticken Srunde, der 
die 8prackc über alle anderen Zuffercn Merkmale des Volks- 
tums kinaus ru dcffcn innerlick am stärksten bindenden 
bände mackt. Die sckleffsclic Mundart, das iff die siclierffc 
und die am leicktcffcn aufruffellende bcgrenrung des 8clilcffer- 
tums: niclit nur als ein äuffercs ^brciclicn, sondern als 
sein verläfflickffer Weiensausdrucl,. Der jVkmdartcnforsckung
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müssen wir es nackrükmen, dak sie durck alle die Saline das 
beste ru der begründeten Feststellung des gesamtscklesilclien 
kaumes und der sebleMeben Semeinsamkeit getan bat. Sie 
stellte lckon auf der 4. Kulturwocke die Merkmale der lckle- 
siscken Spracligemeinlcliaft auf und fand sieb bereit, dem 
i. äakrbuck eine Karte des lcklcsilclicn Sprackgcbictcs beiiu- 
gcben. Sie bat damit gewislermaken das Sckildrcickcn unseres 
Kreises gcsckaffcn. Klier waren die einprägsamen Konturen 
des lZUdes gereicknet, das unsere Arbeit allen Sckleüern imn 
selbstvcrständlicken lZektz macken will. Die klundartforlckung 
kat nickt aufgckört, gerade diese Kontur ausrukeilen, nacli 
besseren Mitteln ikrer Darstellung lu kicken und kat uns nack 
manckerlei Umgestaltungen diese Karte ruletzt nock einmal 
igzs vorgelcgt. Seitdem ist dieses 6ild lausende /^lalc verviel­
fältigt worden. Die Sprackwissenlckak ist ferner in planvoller 
Arbeit die Stammesgrenren entlang gesckritten, um in witten- 
icliaklickcr Unterlucliung und in lUundartproben die Abarten 
der lcklcksckcn Spraclie bis nack Polen und in die 2ips vor- 
rukikrcn. Sie kat damit besonders viel kür das flerankolen 
unserer ^ukenpoken getan. lulekt ik uns in diesem Sinne 
die k'stcmatiscke Durckarbcitung der mittclaltcrliclicn Spraclie 
in Scklckcn durck äungandrcas und nunmekr auck des Slo- 
wakcidcutsclien durcli Wcinck ru Klilkc gekommen. Wir bc- 
/^ukn.: lretzlatt

sitzen in der lat in einem lckr befriedigenden Umfange 
bereits Kenntnis von dielen grundlegenden krlckeinungen 
des Scklekertums.

>^bcr nickt allein in der kefckrcibung eines seiner wcscntlicken 
-VlcrKmale und in der Vegreniung seines 6eltungsbcreickes 
kat diele Dikiplin kck verdient gemackt. Sondern mit ikren 
Selicktspunktcn kat sie den biskcr makgcbcndsten Veitrag 
rur kntlclicidung jener frage geliefert, auf wclclie unsere Arbeit 
immer wieder rurückkommen muk: Der frage nack der knt- 
stekung des lcklesilclicn Stammes. Sie kat die Erkenntnis 
erlaubt, dal) trotz der vcrlckicdenartigcn Siedlerströmc, die 
das Dcutlcktum des lclilcsilckcn kaumcs rulammengelctzt 
kabcn, und trotz der sie im kandc umbildendcn Kräfte, dcnnock 
die Semcinsamkcit der Abstammung übcrwiegt, wclckc auf 
paralleler kinwanderung aus den gleickcn flcimatgaucn in 
die versckicdcnen lcklcsisckcn kandlekaken und auf der Weitcr- 
wanderung der jüngeren Scncrationcn aus den frükkoloni- 
Kcrtcn 6cbieten in die später von der Kolonisation ergriffenen 
bcrukt.

für alle diele fragen sind wir stets an erster Stelle krnk 
Sckwarr in Prag vcrpllicktct, für das letztgenannte Problem 
ikm nack Ikeodor frings in kciprig. rorttcnuns-»f s-i,c-r
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v n dem band um den Lentliner Lee erräklt MSN von einem 
I Dork, das einmal irgendwo da, wo deute weit und breit 
nichts als sumpfiges Druckiand ru erblichen M, gelegen kabe, 
und das eines lages, gleichsam über krackt, mit allem, was 
es barg, Mensch und Setter, Nausrat und Saatkorn, mit den 
-Uten und den Wiegeklndern, in die fremde gegangen und 
verschwunden kei.
Die beute in den Dörfern erräklen, die alte Schweet kabe noch 
von all dem, was sich da ereignete, Sensues gewuvt, la, es 
sei kogar möglich, dsv sich das alles ru ikrer 2eit abgespielt 
kabe. »Schade, dav die alte Schweet so unnötig vor der 2eit 
in die krde muvtel Sie KStte Ncker noch viel erräklen können 
von dem Dorf Olterwlek und von dieser ganren seltsamen, und 
kür manchen unkeimlichen 6clcklckte.«
Wenn sie das sagen, so schmunreln sie dabei, denn die alte 
Schweet kstte rur 2eit ikres lodes immerkln schon ein paar 
Schritte über die Nundertjäkrlgkelt klnsusgetan, kundert- 
unddrel öakre sei sie alt gewesen, werfen die beute dem 
fremden gegenüber so ganr nebenbei ins krräklen ein - aber 
Ne kätte noch gut ein paar ^akre gekabt, wenn der lod ikr 
nicht kelmtüchlsch das Dein gestellt kätte... »Die alte Schweet 
kat noch jedem, der es leben wollte, die Stelle reigen können, 
an der einmal das Dorf ONerwlek gelegen bat!« sagen Ne.

Und Ne fangen dann so an: ko ist lange rurück - wann das 
gewesen itt, das wuvte auch die alte Schweet nicht ru sagen -, 
da kamen eines lages Dauern aus dem Welten ber in das 
band am 2entliner See mit Wagen, Pferden und Küken, 
Saatkorn und Kartoffeln. Der 2ug der Dauern kielt bei den 
Dörfern südlich des 2entliner Sees. Damals kann der See noch 
nicht so grov gewesen sein, kr katte mekrere gekcimniovolle 
unterirdische ^dklüffe, um die nur ein alter fischer gewuvt 
kaden soll, kkack worden streckte der See einen schmaleren 
Wasserarm aus, der tick krümmte und ruietzt in einer Duckt 
endete, die einer geballten fault gilck.
In den Dörfern kleb es, die neuen Dauern, die gekommen 
waren, würden ltck auf dem bsndltück Zwischen dem 2entliner 
See und dem gekrümmten ?4rm des 2entllner Sees ansiedeln, 
dieses Stück sei iknen rugeteilt worden. Die beute in den 
Dörfern sckwiegen, Ne kattcn kein ?^uge auf das band. Das 
band lag ru tiek. Die Wiesen würden feuckt sein, es würde 
viel Arbeit machen, dort ru Nedein.
Die neuen Dauern, ein karter westfälischer Schlag, freunderen 
tick mit den Dörfern nickt an. Sie mackten Nck ltumm an die 
Arbeit in dem bandrlpkel rwiscken dem prallen, geschwungenen 
Uker des 2entliner Sees und dem krummen Wasserarm mit 
der geballten fault, Ne beksmen flilfe von ktandwerkern und 
beuten, die das band vermsken und verteilten, lo wie es aus­
gemacht worden war. Die beute kalten keine ltuke, wenn Ne 
nickt jeden lag etwas lckafften, wenn Ne nickt laken, wie das 
band von Klonst ru Klonst ordentllcker wurde . . . Und 
wenn irgendeiner aus den Dörfern kam und Ne über dies 
oder das belekren wollte: »Die Scheunen Nnd doch wokl ru 
grovl« oder: »Die Weiden werden niemals trocken, das 6rao 
bleibt sauer, was ikr auch machen mögt, denn das band liegt 

ru tiek«, oder derlei, und es gut mit iknen meinte - Ne beach­
teten ikn gar nicht, Ne taten keine Worte ab, als kabe ein 
kleines Kind Ne geplappert. Natürlich wurden die beute in 
den Dörfern nun Srgerlich über die fremden und küteten Nch, 
noch weiterkin mit kat und Ist ru fiilke kommen ru wollen. - 
kines lages war das neue Dorf fertig, die Dauern nannten es 
»ONerwiek« - es kiek, das Dorf, aus dem Ne gekommen, kätte 
so gekelven, und nach lkm kei das neue benannt. T^uck das 
Ne dies taten, lag in ikrem Wesen.
Unter Nch waren Ne wie eine famllie, gegen die andem 
schloffen Ne Nch ab.
Wenn die beute in den Dörfern nun ruweilen von einer er- 
kobenen feidbreite aus rum lentliner See klnüderbllcken und 
in dem bandripfel das neue Dorf seken, mit kauch über den 
Dächern, mit WlekenNücken darum, die schon in kellem, 
gielchmävlgem 6rün Neben, mit dunklen Streiken, wo das 
band rum erNenmsl umgebrochen tN - »das lN wokl das ein» 
rlge ordentliche band auf dem Dpkel, die paar Streiken, die Ne 
da umgebrochen kaben« - ko glauben die beute ru träumen, 
so unwirklich iN das alles, so kremd, so verschlossen, - und 
doch lN es da, gegenwärtig mit all dem beben, das auf einem 
Dorke wächst, mit frükling und NerbN, Saat und krnte. Die 
melNen wollen von vielem Dorf überkaupt nichts mekr wlffen, 
da es iknen doch nie vertraut werden kann. ?4der über all 
diesen Menschen erkebt Nch der flimmel des östlichen bandes, 
das einsam sein muv, weil die Wärme des Dluteo nickt von 
flerr ru blerren dringen kann. Unkrucktdare SsndwüNen 
rieken klndurck, arme WLider verschlieven Dork von Dork, 
Seen und Drücke verriegeln den Weg. Kilt karter fault und 
unrukigem, kungrigem flerren muv der klensck dagegen an- 
geken und Nck sein notdürftiges beben errwlngen. Das beben, 
ja, das eigentlicke beben werden erff Spätere baden können, 
nickt er... So iN alles ein müblames Wacksen und Keimen 
in diesem band, die Saat källt in spröden, unwilligen 6rund, 
und viele Saat verwebt im Winde, erstirbt im Sand und erstickt 
unter dem lautlosen 6rikk des Kloors.
^wilcken dem 2entliner See und dem susgeltreckten Rrm des 
Lcntliner Sees liegt ein neues Dork, der See ilt weit und reg­
los, er rübrt den -^rm nlckt... Das Waffer klirrt, dunkelt, 
liegt still, der Wind itreickt darüber und kräuselt es auf, das 
Sckilk flüstert, die sckwarre Wolke verraubert das Waffer ins 
Unbelmlicke, der Sturm brickt es sckäumend gegen die Sckilk- 
wände und rerschlägt es auk den klacken, moorigen Ufern. 
?^ber dickt daneben beginnt nun der Klentck, Wiesen steigen 
auk, klnderberden werden blnausgetrleden, ikr Drüben sckallt 
an den lauen Sommerabenden weit blnaus auk den See, der 
es nock nie gekört kat... Die Klägde wandern mit fimern 
klnaus auk die Weiden und melken die welve, rückende Killck 
in die Kübel, indes drauven auk dem See der Wind kein altes, 
wildes bied spielt mit Sckilk und Wellen und milckigem 
Sckaum----- Das band wlrd krucktbar. Dle krde wekrt Nck, wie 
mit verrweikelten -4rmen greifen dle Däume tiek in das krdrelck 
kineln und müssen dock fallen, der Schlamm lit rSb und rer- 
dricht das 6erät, und doch riekt einmal ein 6raben durch das 
band und macht die krde trocken und verwandelt die sauren
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Wiesen in Mke Weide. Rm Ufer mäken sie das 8ckilk und 
bauen 8ckutzd3cker kür das Vlck, im kloor stecken kle lork und 
trocknen lkn in der 8onne und gewinnen daraus Kokte kür 
den »erd, wenn der Winter und die kröste kommen, kin Dort 
mit r3kcn Genicken liegt am 2entliner 8ee, Osterwlek, ein 
vork okne furckt vor den Sewalten des Wassers, des »immels 
und der krde - ein Vork, das kier leben will, das das l^nd ru 
-Ackern umbrecken und auk die jungen Weiden seine Viek- 
kcrden klnaustrelben will, damit ste kliick geben und Nck 
vermekren und damit alles druckt werde kür die kwigkeit des 
l.ebens, kür die Kinder, die keute und morgen geboren 
werden und in alle Zukunft kinein geboren werden sollen.
Zuerst ist ln Osterwlek alles in Ordnung gewesen: dle »erden, 
die Weiden, die ?icker, die ru tragen begannen, wenn suck 
karg, die 8ckeunen, die Nck mit der druckt füllen, wenn Ne 
suck nie gefüllt wurden bis rum Vacke - aber wenn dle l.eute 
weiter so r3k waren, wenn Ne weiter ^akr um lakr an dem 
l.and arbeiteten und immer mckr ru T^cker macilten, vlelieickt 
würde es später einmal dock dakin kommen können, daö Ne 
bis rum sii N gefüllt würden - -
öedock sollen dann regenrelcke lakre gekommen sein, und da 
sei es mit ONerwiek nickt mekr so gut gegangen. Woran es 
lag? Klan Witte nickts 6enaues. Der 8piegel des 2entliner 
8eeo soll etwas gestiegen sein, nur ein paar 8pannen, aber es 

bewirkte dock, dak Osterwlek ein paar Wiesen wieder rurück- 
geden muvte. 8ie waren lange überflutet, und dann ging 
das Watter nickt ganr rurück, Ne wurden wieder lauer, ks 
war nur wenig, verglicken mit dem, was die I.eute von Oster- 
wiek im ganren an Weideland katten. 8le warteten ab und 
backten wokl, es würde mit der 2eit wieder rurückgeken, und 
Ne würden dle Wiesen wiedergewlnnen können. ?^der das 
Watter blieb stellen, der 2entllner 8ee lenkte leinen 8piegel 
nickt. Klan erräklte stell in den Vörkern davon, viele landen 
es unkelmllck und meinten, das lei den kleiden reckt, nun 
begänne es... latläckllck war dies auck der Anfang einer 
langsamen, unmerklick snkebenden und immer weiter wack- 
senden Vewegung, die der 2entliner 8ee gegen das Vork Oster- 
wiek vollkükrte. ln den ersten lakren blieb es jedock bei dem 
kckmalen 8treik, der kaucr geworden war, - der längs des 
8eeukers und dann an dem ausgestreckten 8eearm kin llek 
und ruletzt von der geballten staust aus weit in das l.and kin- 
eindrang. vort war das I.and am tleksten, das Watter ergriff 
es scknell.

Vle l.eute von Osterwlek beobaclltcten dicken 8treik ln Unruke. 
ks war, als macke der 8ee eine unmerklicke stewegung mit 
keinem gekrümmten -^rm auk das Vork ru, als begänne er es 
rulammenrupretten, aber nur wie im 8piel, kaum wakr- 
nekmbar.
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Dle Sltetten beute in den Dörfern wissen kick nun ru erinnern, 
bav der See kick schon einmal so vergalten kabe, vor undenk­
lichen 2eiten, als man schon einmal versucht kabe, das 
Vruckland des Leeripfels ru Weide ru machen, man ksbe es 
bald aukgeben müssen. Sie erinnern sich nun genau der 
krräklungen ikrer Linien: wie der Lee vorgeklutet sei, wie er 
die Wiesen sauer gemacht kabe, wie er immer weiter vor- 
gedrungen kei in regenreichen ^akren, well seine Abflüsse nicht 
susrelchten oder sich verstopften, und wie der Lee sie in ikre 
Dörfer rurückgetrleben kabe, und wie sie kalten erkennen 
müssen, dsb ikr Versuch vermessen lel...
^etzt denken die beute an Olterwiek und an kein Schicksal, das 
für sie feltltekt. ks llt grausig, das ausrudenken: »Sie kaben 
grove «öke gebaut, sie kaben grove Scheunen gebaut, Üe 
kaben lag und bischt gearbeitet, ^skr um ^skr, und jetzt 
kommt das Wasser - -«
So raunen sie in den Dörfern, laut sagen sie es nicht. In Olter- 
wlek aber redet man nicht. Das «eu ilt knapp in diesem ^akr, 
unter den werden brlcht eine Seuche aus. Überall ln der bläke 
des Sees beginnt kick das Weideland wieder ln Unfruchtbarkeit 
ru verwandeln, in bisrtgras und saures 6rss, in welches, 
gurgelndes ^loor, in Wasserfläche - ln den 2entliner See — 
immer noch aber bauen die Olterwieker Dämme und rieben 
sie Sräben, aber plötzlich kilft es nichts mekr. Das Wasser 
dringt ln dem lockeren krdrelck unter den Dämmen durch, 
das band wird nav, das Ackerland wird unbrauchbar, da 
klnter dem Pfluge das Wasser ln die furchen tritt. Sie kungern 
ln Olterwiek. Sie kaben kein Korn, kein futter. Sie müssen 
Viek schlachten, um ru leben. Der lentliner See kat seinen?lrm 
kelter um sie gelegt, er wird Olterwiek erdrücken, erlaufen. 
Was sollen sie tun, die beute von Olterwiek? Sie kaben lag 
und blsckt Sräben susgekoden und Dämme aufgeworfen, und 
es kat nichts gekolken. Das Wasser ilt mächtiger als sie. Sie 
kaben gekungert und gekofft, dav der See rurückginge und 
die Weiden krelgäde, aber der See gebt weiter vor. Seine un- 
merkllche bewegung, mit der er den -4rm um Olterwiek legt, 
gleicht immer noch einer biebkolung, in ikrer Stille, ln lkrer 
bautloNgkeit, aber es ilt die biebkolung des Todes.
immer unkeimlicher wird der See, immer näker klingt kein 
gespenstisches Spiel um Olterwiek, mit tausend gekeimnts- 
vollen Wellchen, mlt Siltzern und Dunlt, mit unrukiger 0e- 
wegung des Wassers, und ruweilen mlt dunklem Kauschen, 
wenn der Wind über dem See aufltekt. Das ilt Olterwleks 
Todesmuük.
^der die Olterwieker sind ltolr, sind räk, sie kalten aus, sie 
welchen immer noch nicht.
Doch einmal muv der Stolr unter der Übermacht des kung- 
rlgen, aufbäumenden bebens rerdrecken, einmal muv dieser 
Tag auch kür Olterwiek kommen! klnmal wird es gelcheken, 
dav unter den beuten von Olterwiek das Wort fällt, das bis 
eben noch keiner von iknen kat sussprechen wollen und das 
nun plötzlich in aller Okren ilt — »das band verlassen« - - 
biun kaben die Dörfer um den Lentliner Lee doch noch 
recht bekalten mlt lkren Warnungen, ikren bekürcktungcnl 
im letzten Sommer sucht noch einmal ein Unwetter das band 
um den 2entliner See keim, der Lee, sufgewüklt, rerlcklägt 
allerorts die Dämme, überflutet Olterwleks letzte Wiesen und 
leckt bis an die Viekkoppeln kersn. ks wird eine schwarte, 
lärmende bischt voller Trostlosigkeit, das Viek brüllt ln 
Todesangst, dle brüte von Olterwiek bergen verrwelfelt, was 
sie bergen können, aber alles ilt nun ikr feind, der Lee und 
der Sturm, der vlltz, der dle «erden wild macht und Ne ins 
überflutete band klnauoiagt, alle Sewalten der krde - - ^lle 
suchen sie ru retten, ru kelken, dle Srelse wie die Kinder, 
Männer und krauen, Ne kolen das Viek aus den über­

schwemmten Wicken rurück und binden es notdürftig kekt, 
sber dle naken blitze, der schotternde Donner, das feuer, das 
in einer Scheune ausbricht, Nlkten immer neuen ^ufrukr und 
machen ikr Werk runichte.
Später ln der blacht berukigt Nch das Wetter etwas, glelck- 
mävig rauscht der kegen auf die Wasserflächen, das feuer 
verschwelt. Dle beute von Olterwiek Neben nav und frierend 
und müde bei ikren «Sulern, wenige Worte fallen, denn nun 
ilt es genug. Später Nellt Nch keraus, dak ein Mädchen noch 
immer suobleibt. klner weil), dsl) Ne suk dle Wiesen klnaus- 
glng, um eln Kalb ru kolen, das aus der finNernia klagend 
kerübergeblökt kalte. Die blacht vergekt in UnNckerkelt, das 
Kind bleibt immer noch aus. Segen Morgen erscheinen schon 
Sterne am dämmrigen «lmmel, der frei von Sewölk geworden 
llt, und der Wind lävt vollends nach.
beim erNen lageogrsuen machen Ne Nch auf die Suche, mit 
Stangen und blaken, und fischen endlich das Mädchen sus 
einem Sraben. ks kält das Kalb umschlungen, dle langen 
Kellen 2öpke kaben Nch aukgelöN und über den Kopf des 
^ungvieks gebreitet. Sie keben das Vlädcken und das Iler 
sus dem Walker und tragen Ne suk trockenes band, dort 
Neben Ne lange, als mükten Ne sus diesem bild ikr Schicksal 
lelen. ^llmäkllck kommen alle beute von ONerwlek keraus 
und Neben kick um das Kind und das lier, Numm, mit 
trauernden Trugen, ^iann und frau, Srels und Kind, gsnr 
ONerwlek. Sie Neken und schwelgen, und all ikr Schweigen 
sagt doch nur, dav es nun genug kein mölke, kndllch löken 
Ne das Vlädcken von dem lier, Ne tragen es bekutlam über 
den Damm, als kei noch ein schwaches, rartes beben in ikm, 
das Ne nicht gekäkrden dürften. So gebt nun langsam, 
schweigend der Lug der ONerwieker rwllchen den über­
schwemmten Wiesen kln rum Dorf.
Sie begraben das Kind suk dem blügel, suk dem schon viele 
lote liegen. —
Dann llt suk einmal das ganre Dorf im ^ukbruck, in einer 
bisndvoll lagen geschickt das.
Die Wagen kakren rwlschen den überfluteten Wicken dakln, 
unter den kädern kpritzt das WsNer auk, die Wagen rollen 
weiter, einer klnter dem andern, darwilcken das angstvoll 
Nch drängende Setter, mit Männern daneben, dle ln Stiefeln 
durch die flut schreiten und peitsche und beine fclt in der 
«and kalten - lo gebt nun der 2ug der ONerwieker dakln, 
aus dem bände, das Ne nicht kat ertragen können, fort in 
die fremde, «lnter iknen bleibt das leere Dorf rurück, dle 
groven Lckeunen ragen gespenstisch unter den blitzen, dle 
lolen lüren schlagen unter dem runekmcnden Sewitterwind. 
Die ONerwieker leben nickt rurück.
Später, als es immer bäuttger blitzt, drickt eln Lckein aus 
dem verlassenen Dort und breitet kick rakck sus, aber dle 
ONerwieker leben nickto davon. Sie labren nun ln jener «öbe, 
in der die bückt des Leearmes gleick einer geballten fault ln 
das band kineinNöVt. Lle leben das Walker glitzern und ln 
seltsamem beben unter dem weckselnden blckt der blitze 
klüNern und sick bewegen.
?4ber dle ONerwieker denken an all dies nickt mekr. blun 
liegt der See klnter lknen, suck der gekrümmte -4rm, und die 
fault, die Ne kat verrückten wollen. Lle leken nlckt, wie lm 
baulckenden Wind das feuer Sekökt um Sekökt ergreift und 
ln den «immel klnaullodert wie der brand eines Opfers, das 
gekrackt werden muvte. Das peltsckenknallen und das Knarren 
der NSder und das dumpfe Sebrülle der getriebenen «erden 
sckwindet immer weiter ln dle ferne klnein, und endllck 
sckiievt sich dle ferne daklnter ru mlt lkrer bautloNgkeit und 
lävt nlckts mekr von lknen willen.
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ttätts nikKkLWlkir-

R emeinkln Nnd kattler Klunde, die in angeborener kelnd- 

kckakt katten aukspüren, geduldig dem Opfer auklauern 
und das einmal gekaSte lier mit einem gespickten Slü er­
ledigen. blickt ganr oder allein, so war es bei kusckik, er katte 
einmal edlere Ausgaben erfüllt, als drillt und Künstler, als 
viel bewunderte Attraktion in einer 8ckaultellertruppe, die 
^akre kindurck mit vielen anderen Kielntleren ln OversckleNen 
teinerreit kerumrog von Ort ru Ort. kusckik war bei vieler 
anstrengenden l-edensweise in vorgerückten Uakren kckon etwas 
»Nkmatisck geworden, und die Iragik des alternden Künstlers 
fiel jSK über ikn, als er bel voller kakrt eines blacktv vom 
Planwagen abglitt und kundekeelenslleln auf der einsamen 
Lkauffee rurückblieb. kr kcknaukte iwar nock eine lange Welle 
klnterker, aber der Versuck, wieder ausgenommen ru werden, 
verlief kiSglick und ergebnislos, kin Vrokckkenkutkcker, der 
gerade »eine kukre« über l.snd gemackt katte, fand ikn 
erkcköpft am Wege, ver klann starrte das lier an, das ikn mit 
erdarmungsketlckendem vlick »nssk, sckweikwedelnd mekr und 
mekr Nck ermunterte und kcklte0lick wunderiicke Kunststücke 
vorruiükren begann. Veckert - ko kiek der Kutscker - de- 
rweikelte die eigene blückternkeit, und er katte als unverdeffer- 
llcker ^lkokoliker auck allen 6rund daru.

»kusckik», lud er mit einer groöartlgen Seite den «und ein, 
»kukckltzek, willst du nickt elnlteigen, du arme Seele aus dem 
kegefeuerl« Und mit dem KeN keines krükNücks, einem Slut- 
wurNripkel, lockte er ikn, und es llt unklar, warum er ikn 
gerade »kusckik« nannte, vietleickt weil es der Kokename keines 
krük verdorbenen Bungen war.

Die Veckerts waren ein kinderloses altes kkepaar und nakmen 
den kuscklk an, sorusagen an Kindes Statt. Sie fütterten ikn 
rund und glatt, verkStsckelten lkn, gaben lkm den gsnren 
Kett von lSrtllckkeit, der nack einem abünkenden und ent- 
tSukckenden keben in ikren rusammengeickrumpften tierren 
übriggedileben war. Andererseits war Veckert nickt etwa ein 
"kierliebkaber. kr war ledenkalls nack auken kin jSkrornlg 
und verrokt. NLtte sein Sckimmel Nngen können, er würde 
ein wiekerndes Klagelied sngeltimmt kaben. So konnte er 
nur ausscklagen unter den Scklägen des tLgilck getrunkenen, 
und das war kein Scklager rum l.obe keines Klerrn. Ver ge­
ringste Z^nlaü verwandeite ikn ln einen wutkcknaubenden 
Stier. Seiblt die entkckieden beklere kkekSlkte litt nickt ketten 
unter seinen Ausdrücken, was besagen soll, dak dabei gelegent- 
ltck auck kür lle eine Irackt Prügel adklel. Vss konnte Nck bei 
dem ckolerikcken biaturell kaum nock Andern. Und dock trat 
eine Wendung ein, und es gab etwas, das ganr unverkofft 
den lyrann in eine rSrtllcke alte ^ungker verwandeln konnte: 
kukckik. biack der Uberreugung Veckerts war er ein Wunder­
kund, gescklckt wie ein ^kke und klug wie ein berück. Wenn 
der reden könnte! »kSngt er auck katten?« erkundigte Nck der 
praktikcke Kroll, ein blackbsr und Seither des gegenüber- 
llegenden landwlrtkckaftllcken Unwesens.
Veckert konnte nur Mitleid mit diesem einfältigen klsnne 
empfinden, »katten? vagatellel Sckon lltiNe und Marder kat 
er gefangen, kür meinen kulcklk Nnd deine katten rum ersten 
krükNückl«

Und Ne kamen überein, kusckik als Kattier ru erproben. Kroll» 
»Sledekammer«, ein Sckuppen, ln dem auker l-i-icksel auck 
klaker und SerNe rum Verfuttern aukbewakrt wurde, sollte der 
Kampfplatz werden. Seit langem war es da nickt gekeuer. 
Vort mekrte Nck rapide die unterlrdlkcke klnwoknerkckakt, und 
nock nie katte Ne ein freckeres Unwesen getrieben als ln letzter 
lelt. Vort war ScklaraNenland und ewige kiockreit. vss 
sckwSnrelte und raickelte in der vunkelkelt, Nob bel l.lckt und 
nskenden Sckrltten auseinander, kusckte balkenentlsng und 
entwlickte durck Spalten und köcker. SelbN ln die tiekNen 
Scklupfwlnkel vertrieben, knabberte und nagte, quiekte und 
rumorte es unausgesetzt. -Ule bisker vertuckten Mittel, elne 
damals sekr komplirierte Kattenkalle, vergifteter Weiren, ja 
sogar die erbitterten KSmpie des groven llauskaters katten 
Nck dieser rSken Ubermackt gegenüber als unrulZngllck er­
wiesen. »Vle leukelsbrut soll dock...«, und kisttkias Kroll 
llek einen kluck, wie er nur selten aus dem ^unde eines gott- 
SlSublgen Sauern kommt, auirüngeln und lackte ingrimmig, 
als am nZckNen Vormittag, kurr vor kukckiks verabredetem 
krsckeinen, Nck der Kater in kiSglickem luNsnde aus der 
Sledekammer über den llok sckleppte. kkoteniskm, mit rer- 
rauNem keil, aukgerlNener blate und einem rot verklebten 
Z^uge krock das Iler ins Woknkaus und miaute jSmmerlick. 
kin Okr war abgebiNen und vom Saucke King ein blutiger 
ketzen. »kaukt lcknell rum veckert 'nüder und bringt mir den 
kuickikl«, beiskl Kroll den kerumNekenden Kindern, die ge­
rade aus der Sckule gekommen waren und offenen Rundes 
den Kater begafften.

kusckik war kerübergebrackt worden, ktwas unsckelnbar und 
verSngNlgt kak er aus und scklen ru frieren. Kroli wart einen 
miktraulicken Seitenblick nack lkm, griff Nck aus dem klolr- 
Nsll kür alle kZlle einen dicken Knüppel und verlckwand mit 
dem witternden klunde ln der Sledekammer. Im klalddunkei 
mackte er Nck nun vorNcktlg daran, den Soden kreirulegen 
und rwel der lockeren Soklen aus der Vielung ru keben. Inker- 
nsliscker SeNank scklug lkm entgegen. Slelckreitig überkam 
lkn ein undesckreiblickes Oemlick von kkel und ^agdkleder, 
geNeigert ru einer Vernicktungswut, die lkm den Speickel aus 
dem Vlunde trieb. UrinNinkte erwackten ln ikm, und mord- 
lüNern kStte er das widerilcke Oerückt mit eigener kiand er­
greifen und abwürgen mögen, kr trat in ein kielt mit nackten 
Bungen, und was jetzt folgte, war das Werk weniger Sekunden. 
Ver kiund, der eine kerausgesprungene kleinere katte bereits 
erbiffen katte, scklüpkte mit einem verkaltenen Winkellaut in 
die kiöklung, und plötzllck kak lkn Kroll - durck elnen Vrett- 
spalt klel gerade nock genügend lageslickt auk die Srene - von 
einigen ungewöknlick groken Heren umkreist und sn- 
gekprungen. ^ugendllckiick entstand ein wSlrender KnZuel, 
ein Scksukplei der Vernicktung, ein ungleicker Kampf, der kür 
den Klund türckten llek. Viellelckt, um lkm delrukpringen, 
vlellelckt auck nur aus dunkler krregung keraus, kckwang 
Kroll seinen Knüppei und kukr mit wucktigem Sckiage in das 
verkrampfte Oemenge kineln. k-lekrere und nickt minder 
wütende ScklÄge faulten Kart klnterker. kr war so munter im 
luge, und merkte es runZckN gar nickt, dak die Katten aus- 
einandergeltoben waren. Sie waren vcrsckwunden wie ein 
Spuk - aber was war das? Mitten auk dem gerAumten 
»Scklacktkelde« lag der «und, aus seinem /viaule quoll Vlut, 
und er ruckte nock ein paarmal, dann streckte er alle Viere 
von Nck. klucksNill lag er da und rükrte Nck nickt mekr.

»kuickik!« kckrle plötzlick ernücktert der klann, beiak Nck un- 
glSubig den klund, kakte lkn am Oenick und scküttelte lkn 
krSftlg. Vock kusckik war tot. lkn katte Kroll erlcklagen, 
statt der katten, kleroniel
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Nolil-dnlee oon vodo rimm«rm»nn

?^ls Deckert die biackrickt von dem Vorkall kinterdrackt 
worden war, erkakte ikn nickt etwa einer jener berücktigten 
lodlucktssnfälle, die ikn reitweilig rum »wilden ^isnne« 
msckten. kr starrte stiern und sckien nickt ru begreifen, krlt 
als man ikm die kleine beicke kerüberbrackte, kam ikm das 
Lelckekene rum öewuvtlein, und mit ritternden bänden nakm 
er den toten llund an die Vrult und drack in ein deinake er- 
sckütterndes ?^itm2nnerlckluckren aus. Kein Irost derukigte 

ikn. T^uck nickt der blanke 1sler, den er von Kroll als 
Sckmerrenogeld empfing, kr vertoff ikn nattirlick und ran­
dalierte in lukunkt nock mekr. Uderkaupt ging es nun mit 
ikm nock ralcker bergab. ?^ber nock im Delirium riek er nsck 
seinem kulckitzek, dem Künstler, der nur der plumpen Lewalt 
erlegen lei, und er kielt ikm einen imaginären Vlutwurstrlpfel 
entgegen und lud ikn mit seiner grovsrtigiten Leite rum kin- 
lteigen ein.

1S



^ie 8unne k^ien, die 8toare kieka, derr klimme! woar 

bloo, aber derr Voater ölende ärgerte Nck.
soab uff derr Wiese, bei kenn 8ckäflan, die rwoar nick keine 

cegna worn. Klee - seine eegna worns nick. Is worn die 
Dominium-8ckäfla, «der is wosrn SbenN seine.
Sei dan 8ckäklsn koak a, denn a woar derr 8ckafer. kotte 
kenn längs 8tosb naber Nck eis 6roso gelät und markte s 
dickes SeNckte.
»Verpuckte 8ckweinerel«, brummt a. »bklederträcktlge 2ucktl 
Und leck koakr dock Kien, und leck undernakms dock! Und 
wenn mlecks mei ganres bubn kuN't und mei Deputate derru. 
Und wenn leck mel eenrigeo 8ckwelnla kiengan muub, leck 
macks!«
»Vellol« rief a uff eemoll mit kommandiertckcr 8timme über 
die Wicke nüber, »llnksrlmm, - verpuckt nock amoll!« 
meente kenn klund, dar die 8<KZfla uff die folkcke 8eite treib« 
wullde. »8Me nick, dok durt drüda kckunt olles obgegroast les?«

poar Ogadll^te woar a Nille, dernoo king a wieder oan ei 
kenn Voart ru brumma: »leck macks, leck koakr nel. Die 
8ckwelnerei giebt nimme sku weiter. Uff m Durke koots keene 
beute, und dar treibt sick ei derr 8toadt rimm.«

meente kenn 8ukn, a Ködert, dar verr kecks ölonda aus derr 
bandwertlekokt raus und ei die 8tosdt neigemsckt woar, - uff 
örattel. Woas s durt trieb, wuvte kee ölentck. blick amoll derr 
ale ölende, ls kosm su ob und ru s örlek, aber aus dam 
Sekckrelbe würd' ma nick gekckeut.
»Klee - 's leo voll SbenN 'n 8ckwelnercl!« king derr Voater 
ölende wieder oan ru kcklmpka. »lnke kauern koan keene beute, 
und dar Dingrick treibt Nck ei Vrattel rimm. Woas wlel s denn 
durt drinne? kloot a nick ru asla gekost bei ins derkeeme? 
kloot s nick brüt gekost und kutter und Wurlckt und 8peck? 
klott s nick kei bukn gekriggt beim ksuern und ieo a nick 
gesckt't gewaaN?

koot Wobnung gekost und Kleedung, a les gekund gewaaN 
und a koot ollo gekost, woas s ölenlck brauckt und woas 
kein muuv rum bada. Ukd a kätte oo amoll keirosta gekunnt 
kier uff m Vurke, s KLtte jederreit a ölsdel gekriggt, - wenn 
oo nick groade s reickes, nee aber s oanNZndigeo. Und doss 
les bekker wie kelcktum.
-^ber nee, die 8toadt mukt's kein, die QruVNoadt. lnke Vörkls 
dokle woar m nick gutt genung. bis wort ock, wort ock, die 
8acke werd snderkckl«
Vrüds ukk m kclde ging derr klübner mit kcnner kroo. Steene 
klaubta ke vom Ketzer. ls wosr 'n goar mükkomme Arbeit, 
und die muvta kick Nekr kcklnda, die deeds. Verr Voater ölende 
koakgs und koam wieder ei die Wulle.
»'s ies dock rum klotze kriegal 8eit rakn Wucks koan dle 
beeda durt drübs keene beute nimme. Weder öload nock 
Kneckt. kurt kein ke olle, ei die 8toadt. 6oar derr 8tudsks!upp'), 
dar fukrajäkrige Verglick. Voo kiert dock olls uukl Woas koot 
denn sku s junges Ving vo emm ölsdel, aku a käpel, mäckt 
ms kprecka, ei derr SruVNosdt ru kucks, K3? Vle geklert kler- 
Kar! Utts Vurk gebiert ke. ?iber kreilick, kreilick, - dle keina 
Kleedla, dle keldna Klunkerls, dle backtckükckla, die klenn 

kckleks llüttla uff 'm 8ckadel, doss luckt nstterllck. Und jed» 
Ödend eis Kino giekn und ei dle Kundltorel und uff derr 
klektrikcks rlmmkareteln, jswull, doss wulln ke.
Voö Nck aku a ormeo Weibla, wie die klüdnern, voo krük üm 
kümwe bis obends üm rakne kcklnda muuS und überkaupt 
nimme rur kube klmmt, doas ies dan jungs Vlngern eegosl, 
doo drsus macks die Nck nlkckt. Und dsr verpuckte Kerle, derr 
Ködert, les ganr genau aku enner. -^der wort ock, wort ock, 
doas werd snderkck.. leck koakr nel und wenn mlecks mei 
ganres l.ukn KuN't, mel Veputste und mei eenrlges 8ckweinla. 
leck leld's nimme länger, belio, verpuckt nock amoll, llnks- 
rimm! Woas msckNe denn wieder?«

*

2wee läge später soaS derr Voater ölende ukk derr kilenboakne 
und sukr uff Vrattel. kotte Nck gutt verprowlantiert, denn 
s wullde nick Nunger lelds underwägens. ganres Vrut kott 
s Nck mietgenumms el semm kucksacke, , 8tücke kutter, a 
klsppla kett, s 6loss klonig, 'n kolde 8elte 8peck, 'n kreb- 
wurickt und 'n Äegelkase. Wenn s oo blus 8cksker uff m 
Vomlnium wosr, ru sNs kott s. kotte derkeeme sckunt gutt 
gekrükNückt, s wosr reickllck lost, aber a loste Nck, wenn ma 
uff Vrattel säkrt, muuv ms Nck urndllck verprowiantiern.
ölit 'm kucklscke uN m kücka kosm s ei die grübe 8tosdt nel.

loskg dle kucka kläuker, die kimmelsvlels ölenlcks, dle 
8cksukanNer, die klektrilcke, aber s intrelNerte Nck nick der- 
vüre. Vlub eene Kotze loskg a Nck osn, die el emm 8eitagsvla 
uff derr lürkckwelle loag und kckliel. 'n Kotze, - ja, doas woar 
woas. voo luknte kicks kienrulakn.
bloock etlickem «in und klar koam a endlick ru dam Naule, 
wu derr Ködert woknte. Is woar 'n Kallerwoknung, und derr 
Voater ölende mukte Neba 8tufls nunder giekn.
klu doo, doas fängt ju gutt oan, duckt a. kim Kaller ksuN s, 
wie n kotte! kl derr kinNernls. blu wort ock, wort ock!
kümf beute wobnts el dar 8tube unda mlt 'm köderte ru- 
lomma. dickes Weib, s sler öloan, a junger Kerle und s 
ölsdel. Und derr ködert wosr 8cklokdurlcke. 8el bette, ls 
wosr s Slendes LZeniNe, Noand el emm Kammerls naber derr 
8tube. 8tookkinNer woarlck durt drinne. öla mukte bei kaller- 
licktem läge ls klektrllcke osnknlpls, wenn ma woas lskn 
wullde.
»8u?« loste derr Voater ölende, »klier woknt a. Wu ies s 
denn?«

wär uff Arbeit geganga, meente doas dicke Weib. X mükte 
aber jeda Ogadlick kumma. Verr Voater ölende wär om 
llebNs wieder die Neba 8tuNa null geNicga, denn s bielts kaum 
aus el dam Ksllerlucke. ?^ber a wullde dock ulk a ködert worts. 
ls lauerte nick lange, doo koam jemand dle 8tuffa runder und 
el die 8tube rei, derr ködert. Wu s kenn Voater loskg, würd 
a ganr weiü eim Seklckte. »blanu, Vater, was macblt du denn 
kier?« lost er. lproack lckunt ganr fein, a kott Nck lckunt ls 
NZdtilcke 8prccka oangcwöknt.
»Woas leck kler macke? ?^moll labn wlel leck, woas mel 8ubn 
treibt el derr gruka 8toadt, wie's 'm giebt.«
»6ut gebt mlr's, Vater!« meente derr Ködert, »kekr gut!«
»8u? 6utt giebt derrlck? Vu NN aber goar nick slu aus. Vu 
biN ju ganr kakewelö elm SeNckte.«
»^ck 6ott«, loate derr ködert, »das Nnd dle langen bläckte, 
Vater. In der 8tadt gckt man später tcklafen wle suk dem 
Dorfe.«
»8u? Und woas mackNe denn bei läge?«
»?^ck, allerlei. Dies und das. Da kelf ick rum Veisplel den 
beulen Koffer rum Vsknkok tragen!«
»Kutter troan? 8usu. les doss deine Arbeit?« ging mlt lemm 
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kucksacke uff 'm kücka immer ei derr Stube dien und Kar, 
derr Voater ölende, immer Kien und Kar ging a.
Die Stuffa runder koam wieder jemand. 74 ölonnsbiid, a 
junger Kerle, ölit emm Spitzdübagesickte. 74 ricktlges Spitz- 
dubagesickte ies doas, duckte derr Voater ölende Ziel. Voas 
koan dlus a Spitzbube sein, vsr junge vlngrlck roockte n 
Llgarette, kpuckte ob und ru aus und toat ganr gruvipurlg. 
74 Voater ölende ioakg a tick üderkaupt nickt oan. koam 
a kobert obbulln.
»Vu kasi dock 2elt«, ioat a. »74lso los, komm, wir marken 
einen kleinen Summet, ölare kommt auck mit und Irudei« 
»Woas wullt err macks?« trug derr Voater ölende, und ioakg 
sicb dan Spltzduda mit emm ickoria Sllcke oan. »knn Summet 
wullt err macka? Kimmbummeln wullt err om kallerlickta 
läge?« 74 kotte noUi nick ausgeredt, doo koam wieder jemand 
die Stusia runder. 74 Weibsbild, s junges Ving. ölit ge- 
lckminkta dippa und gepuderter blosse. 74 kelrickakettla kott 
ie oan, doas woar am a kroaga rimm ganr speckig. 74 sckiefes 
klüttla ukk a doda mit enner kader droan und ei a Strümpa 
gruve böcker. bla kler giebt derr Seeger reckt! duckte derr 
Voater ölende, klier wosrsck 2elt, doS leck koam. Voas junge 
Ving msckte 'n lcknippscke öliene und rief ei die Stube rei: 
»kla, kommt dock sckon. Was ist denn wieder? Wenn kobert 
nickt will, da lav lkn dock, da gekn wa eben alleinel«-
Verr Voater ölende wurde keuerrut eim Sesickte. froovulk, 
duckt a, wenn leck dieck beim Kripse kriege. Stupp du derr ock 

crrsckt amoll deine rerrikina Strümpe und mack derr amoll del 
speckiges kelrjackla reen, onltotts a kobert obrukulln.
»klott err niickte ru tun, ikr verpuckte 6eselisckokt?« riek a ukk 
eemoll, packte a ködert beim kroaga und sckublt s rur lüre 
naus und die sieba Stuffa nukk, dolZ ock asu roockte. »Voas w3r 
merr 'n Sckwcinerei kier. Woas ies denn doas ferr Vuik durt 
unda? 6ckierkckt du ru siebtem Vulke? Vorwärts jltze, du 
kimmsi mit mir. kenn ölucks, soa leck, kusi possiert woas!« 
Verr ködert wuvte gosr nick, woas a loan sulide. 74 koam 
goar nick rur Sesinnung. Uff eemoll soav a eim kisenbosbn- 
ruge, und derr Voater ölende mackte ienn kucklaak uuk, 
noabm Srut raus, kutter, Speck und Wurscbt und loste: kller 
- iesl dang ru. ^ber nlmme gemucksil« Is lauerte nick lange, 
doo woarn ke derbeeme.
^itz sitzt derr Voater ölende wieder bei kenn SckZflan und lackt, 
verr kobert giebt drüda ukk kladnerick lemm 74cker kingerm 
Pfluge und kekkt a diedla. Und wenn jemand verbeiklmmt, 
und sprickt: voo bitte ju wieder, kobert? Voo sprickt derr 
ködert: »Sott lei Vank, ls woar kücksie 2elt. VluV gutt, dov 
mleck derr Voater gebullt boot. War weev, woas lult nock 
gewurn w3r aus mir.«
Verr Voater ölende aber sitzt bei ienn SckZklan und denkt: ls 
gldbt viel VerdrZbtbeet uff derr Welt, aber ma brsucbt blus 
amoll ricktig rupscka, doo les glet wieder Urdnung!

SIekensedIrg» / UolrlSinItt: Vodo 2>mmcrm»nn

') Stubskslupp (die kleinmagd, längstes UsusmSdcken, das meist in 
der Stube bescULftigt wird, berumgLioppiert).
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oi-OKS NzUPILIOcK:

a, da IN er wieder, dieser Weg!

Wir kaden uns verdammt lange nickt gesellen, das ist 
wakr. Damals waren wir beide jung, wlöt ikr es nock, ikr 
kickten am klang? Ost sak ick über eure Spitzen klnweg in die 
blaue kerne. Die Serge ickwingen am kloriront lo wie ein», 
und jetzt lit gerade krükllng, Scknee sllbert aus ikren klLngen. 
Z^ck, was waren das für läge von beglückender Unruke, 
wenn kler im Ist die grüne Leit kerankam, und dort drüben 
lag alles nock welk und Mll. ^mleln klSteten in den ^ung- 
kölrern küben und drüben am klang, tlek unten rausckte nock 
winterllck der kluS, und die Sckneelukt der Serge wollte gar 
nickt ru der süken Unruke stimmen, die ick diesen lieben Weg 
entlangsükrte.
Da war es immer der kluS mit keinem kauscken, der mein 
kciöes klerr versonnen mackte. kr kommt aus dem breiten 
lor der kelder - ein rauickendes silbernes Sand lckwingt 
kick im tckSnen Sogen welck und kokend an meinen klang, an 
dem entlang mein Weg klettert. Kalt ikt kein Siick in der kerne, 
eiklg wciS bis ru meinem klang, aber dann wükit er kick tiek 
in das klasr des ^ungkoires, er ilt dem Z^uge entrückt, ick 
köre nur kein klüktern und lönen. Dle Amseln klöten ikre 
kckimmernden bieder wieder, und alles wSre wie einst, wenn - 
ikr kickten am klang nickt Alter geworden wZret. lck keke nickt 
mekr mit freiem Xuge in die kerne, nur kier und da lakt ikr 
eurem ^ugendgekSkrten einen Vllck. ^a, ikr keid Alter geworden, 
man Nekt es euck an, was würdet ikr keute ru den lorkelten 
lagen, die lck damals kler trieb?
Wir kaven suk der Sank, ein Keller, llckter lag! Z^ck, es muk 
kckon Sommer gewesen kein, denn Kosen spielten eine kolle. 
Ikr jungen Dinger mit euren naseweisen spindeldürren klSlsen 
scksutet uns ru, es kat uns nlckt gestört. Und auck der kinter 
uns stellende kinlterblickende klsnn bedeutete uns nickts, 
nsckdem wir den ersten Sckreck überwunden katten.
Z^ck, was kür kcköne Worte wlr so aus der bukt kolten, törickte 
Wone - wlr katten tausend kinkölle, um uns was biebes 
ru sagen.

kin 2ug brauste unten im lal, ja - der rog immer wie ein 
Störenfried kin und wieder am kluS entlang und übertönte 
keine rum klang geklafterten Worte.
Diele krinnerungenl Der 2ug donnertel Sie kagte: Morgen 
kSkrt er kür mlckl ^s, er trug kie am nSckkten läge kort. Was 
katten wlr uns rum Xdlckled alles verkprocken, nie KStten 
wir auck nur einen IeU davon kalten können. Und am 
nScklten läge kam ein Paket bei mir an, aber lck war nlckt 
ru klaule, denn die blackt war warm, und lck lckilek im Walde. 
Und nock eine blsckt war ick kort vom klsuke, lck drauckte 
nlckt mekr vor Unruke lm Walde ru kcklaken - nein! 2wllcken 
einer neuen Seknkuckt und der krküllung waren ln dleken 
Satiren elne blackt kckon viel.

Dann kam lck nack klauke und wuSte lkren KIsmen nlckt 
mekr, lck nskm da» Paket mlt einem krsgenden Vlick. Verke 
lagen darin, kelbltgeketzte Verke, sck, was kabe lck über die 
kckleckten keime lacken mükkenl blickt weil ick etwas davon 
verstand - nein! lck war rwel läge und rwel blSckte nlckt ru 
klaule gewesen, es war cln kloknlacken, lck kannte Ne nlckt 
mekr. Z^uck klörike aus lkrer kland Kälte mlck lacken gemarkt. 

Z^ls ick dann die kosen auopsckte, verwelkte rote koken - 
meine Untreue dieker rwel läge kat Ne welken lassen, da wurde 
lck sogar nock böse, daS lck Ne nickt mekr in den Wald tragen 
konnte, ln dem lck elne warme blackt lckliek und ln der 
anderen lo glückllck war wie suk vieler Sank.
Z^ber ikr leid Alter geworden, kickten am klang! Z^ck, ikr Nekt 
so breit da, wenn unten der kluS mlt seinem klüNern nlckt 
wLre und dle erNen grünen läge «m ^akr und klnten dle 
Serge, und lck nlckt nack langer, langer 2eit wieder einmal 
kier, mir wäre nickts mekr eingefallen.

Oder - waren es die jungen beute an meiner Seite, die mick 
so erinnerungstreudig markten. Sie kaken dle Sank wle lck, er 
kat Ne dabei so seltsam lange sngescksut, jetzt nackker tSllt es 
mir erlt suk.
kommen Sie, wenn man kler kersutNeigt, Nekt man über dle 
Spitzen der klckten tiek ln dem 1al entlang bis an die Serge! 

Sie reigte suk den »einigen klang okne Weg. lck kckaute Ne 
an, aber Ne kalte nickt ru mir gesprocken. Sie kprtngt wle ein 
Wlekel den ksklen lekmlgen klang klnauk, und er folgte ikr. 
^s, ick war nickt gemeint, lck blieb rurück.
lck bleibe bei euck am Wege, dreitLNige kickten! Der Weg 
kinauf wSre mir nock nlckt besckwerllck, nein, lck würde es 
nock lckafken, aber ick war nickt gemeint.
Ick muö auck Liter geworden kein, meint lkr's nickt auck?

Sonntagskinder!
Sezelcknet und auserkoren
Seid ^kr, dle am Sonntag geboren.
(uck lprlckt dle Stille, Ikr sckaut SesiMe, 
erlebt am lauten rage Sedlckte.
Sekt dle Welt ln seltsamem Scklmmer, 
Werdet älter, klüger nlmmer.
Sucket und findet nle, was Ikr gesuckt.
Seid Ikr gesegnet, seid Ukr verkluckt?

ckeodor Sollnlkck
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von COttkisl-ius f-> o l. l. k ir

I eder ttückbllck auf die künttleriscken krllkte Scklettens lm 

^akrkundert wird für uns mit dem kckmerrllcken Vewubt- 
seln verknüpft fein, daü die betten und ttSrktten von iknen in 
ikrer eigenen sielmat nickt buü kavten und lkren Wirkungs­
kreis suberkald Scklettens kuckten. Die 6ründe kür dleke 
Wanderungsbewegung aus 8ckletten ins kelck, an der 
berükmte visier und ^rckitekten Enteil kaden, werden wokl 
niemals gsnr aukrukellen kein. Sie Nnd in ertter l-inle wokl 
allgemeiner KIstur und deruken auf der groben Xnriekungs- 
krakt des ralcken kulturellen -^ukMegs von StSdten wie Verlin, 
Vresden, Vütteldork, die ttck kckon durck den Ausbau oder 

die Sründung von kunttakademlen kcknell ru 2entralttellen 
künttlerlkcken l.edens entwickeln konnten und dem Vreslsu 
runScktt - allo in der ertten ttSlkte des 1-. ^akrkundert» - nickt» 
Sleickwertiges entgegenruketzen vermockte. Wir heutigen 
dürfen uns nickt mit einem Vedauern über dleken Ssck- 
verkalt begnügen, sondern einer Stelle wie einem kcklettkcken 
klukeum erwÄcktt daraus die Verantwortung, die Zeug­
nisse von der Tätigkeit dieser »ausgewanderten« kcklettscken 
Künstler ru sammeln und sie den »dakeimgebliebenen« 
Kunstfreunden als beweis der Scköpkerkraft Scklettens an- 
kcksulick ru mackrn.
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das gilt ln erlief l-lnie kür Vreslaus gröbten Sokn Adolph 
ölenrel. Pak Nck kaN alle seine Hauptwerke ln der öerliner 
blationalgalerie beklnden, lN nur natürlick und verständlich, 
denn in Verlln Nnd Ne allesamt entstanden, und der kulturellen 
und künstlerischen -ltkmokpkäre der lkauptttadt verdanken 
Ne lkren ?4nlaV. Wenn Nch von dem ssökepunkt von 
ölenrels Schatten, von keiner grovartigen keike der friedricks- 
Viider, die teils direkt, teils indirekt auk SckleNen Verug 
nehmen, rwei wichtige Werke, dle »ttuldigung der Stände« 
und die »öegegnung Friedrichs des SroVen mit ^okepk ll. in 
bleitte«, in SckleNens Vlldergalerie befinden, lo hat das nur 
keine öerecktlgung und braucht nickt näker erläutert ru 
werden. 6anr warm aber wird unker Interesse, wenn wir auk 
Jugendarbeiten ölenrelo Koben und damit den jungen ölenrel 
am Werk keken, der nock nickt lange mit keiner gesamten 
fsmille vreslau verlieb (iszo), mit der er bald nack dem Ver- 
lult keines Vaters in Verlin Nck tapker durcks l.eben kcklug. 
Wir mitten, es war runäckN das litkograpklkcke kkandwerk, 
das dem rund Lojäkrigen dabei kelken muvte, sei es in kreien 
kntwürken wie den »Denkwürdigkeiten rur Vrandenburgikck- 
kreüvikcken Sekcklckte« oder »Künstlers krdenwallen«, kei es 
durck die ^uskükrung von VeNellungen kür klnladungen, 
Diplome, Vignetten und andere kür den Künstler undankbare 
Erledigungen, ln denselben ^akren, 1SZS-1SZ-, beginnt ölenrel 
ru malen, kr lernte es nickt auk der Akademie, denn sis er 
es kier verkuckte, sollte er erit nock einmal reicknen lernen, 
er, der mit der l-inken eine Sewandtkelt und Sickerkelt in der 
fükrung des Stiktes erreickt katte, die bereits Rukkeken er­
regte. 80 verkuckte es ölenrel allein, und was entsteht, llt 
eine merkwürdige keike von Experimenten verickiedenlter 
?irt, mit denen der Künstler auks »üanre« geken will. 8tstt 
snsprucksloler 8tudien, in denen die ungewoknte lecknik 
susproblert wird, begegnen wir ln kleinem bis mlttelgrovem 
formst komplirierten, reicken Kompotttionen, die dem Lelt- 
gelckmack, dem sukkommenden klltorilcken keallsmus ihren 
Iribut raklen. Selbst bei belanglosen Themen wie dem 
»familienrat«, der »Schachpartie«, erlt reckt ln dramatlkcken 
Srenen wie »Der felnd kommt«, »Der 6ericktstag« llt es 
die reicke, umitändiicke Koltümlerung aus der Leit des 
Drelkigjäkrigen Krieges oder der kekormation, die der 
Künltier als llauptsnliegen an sypen in tkeatermäviger, 
lskmer Srupplerung peinlich genau beobachtet. Sckllevlick 
tlt es ölenrel leldit gewesen, der mit einer energischen Selbst­
kritik an einem vieler krreugnltte sich von der ganren Sattung 
loskagt: auk der Kückkeite des Vildes »Der felnd kommt«, wo 
die kiltorikcben kequlttten gar ru gehäuft sind, Itekt von lelner 
kkand in groben Lügen der vernichtende Ausruf »Wie kann 
man nurl».

blur ein 8lld hebt Nck aus dieser Nelke keraus und kann ln 
dielen Ausruf nickt einderogen werden. bedeutend anspruchs­
loser im Ihema, befreit von allem historisierenden vallalt läbt 
das »ölädUien bei der Toilette« von iszs rum erNen ölale das 
malerische 6enle des jungen ölenrel sufleuchten. Wie gesagt, 
es ilt ein durchaus einfacher Vorgang, wie das ölädcken auk 
dem kolNerNukl Ntzt, hinter lkr der Vorhang des Alkovens, 
vor Nch die Kommode, auk der nock die rote, rum Nock 
gehörige vluke liegt, denn Ne muk Nck ja noch knitteren. 
Senauer gesagt, es ilt wokl nickt der alltägliche, gewoknte 
Vorgang, denn lonN brauchte Ne nickt den Splegei mit dem 
lckweren llolrrakmen in der l-inken kockrukalten, um mit der 
Neckten den Sitz des Lopkes ru prüfen. OffenNcktllck wird 
diesmal etwas bleues susproblert. Schon dle reckts und 
links angetteckten koken deuten darauk kln, und dann war 
es Ncker notwendig, den Lopk mal etwas anders ru legen, 
nickt ko weit nach klnten, mekr nack vorn, das pavt bester, 

unterltrelckt das Vrünette des SeNcktes mit den ernNkstt 
prüfenden dunklen zeugen wirkungsvoller - und wirkungs- 
bewukt schiebt Ne mit den grarllen, langen fingern dle fleckte 
ln ikre richtige l-age. Dem oberiläcklicken betrackter wird 
das alles lelckt ttmpel und alltäglich vorkommen, und um 
eine ^bieknung ru begründen, denkt er schnell an kduard 
öleyerkeim, der in jenen wahren das berliner Publikum mit 
gefälligen Senremotiven beglückte. ?4uck ölenrel wird von 
dem l-lebrelr derartiger ölotive angerogen worden sein. Dock 
das besondere llt, wie er dickem keir nickt auf Kokten einer 
billigen kublikumsgekälligkelt nackgegeben, sondern lkm 
seine keusche und ruglelck kerbe /^nmut gelatten kst. Diese llt 
wiederum nickt denkbar okne den Lkarme der künstlerischen 
Durckkükrung - better: Ne llt deren krgebnis, und darum ver­
langen dle künstlerischen Momente einen näkeren Hinweis, 
stier dürken wir wieder an unsere Vesckreibung snscklieben, 
denn schon die Darbietung des Sachverkalts, keine knappe Aus­
richtung auk das Wesentliche okne stattlichen Aufwand, 
unnützes veiwerk Nellt einen künstlerischen -^usleseproreb dar. 
Lum Vergleich bietet sich ein bild wie die lollettekrene von 
Kerttlng an. klier bestimmt in erster l.inie das schlickte 
kiattiriitilcke oder Viedermeierlnterieur, in dem das ölädcken 
vor einem Spiegel ltekt, den klndruck. klne Stimmung des 
kaumes entsteht ähnlich der ln den l.andsckakten keines 
freundes L. D. friedrick. ölenrel aber widmet in erster l-inle 
dem menschlichen Vorgang den ganren krnlt und die volle 
Intentttät keiner Veodacktung, darum kann er auk alles ver­
richten, was nickt unmittelbar darugekört. kleben dem Ver­
riebt ltekt eine Vereickerung durck l-lckt und färbe, jene 
beiden klemente, dle im Schatten ölenrels eine immer gröbere 
kolle lplelen sollten, aber bereits unserem bild eine eigenartige 
l-eucktkrakt verleiken. öedes klement kat nock eine gesonderte 
funktlon, es entltekt nock nickt jenes Lulammensplel wie in 
der frellicktmslerei. So ilt dle färbe am lebksktelten da, wo 
das l.ickt am rurückksltendtten: sllo in dem warmen, trans­
parenten l.scksrot des stock es unseres ölädckens und seiner 
bluse auk dem ?ikck vor ttck. Daru gekellt kick ln welchem 
Kontrakt ein l-avendelblau ln dem koltter ikres Stukles. Im 
übrigen kerrlckt das Uckt, genauer der l.ickteinfall von einem 
unsichtbaren fenlter, um modellierend dle ölotive des Vor­
ganges: das llalten des Spiegels, das -lusprobleren der 
frikur, die fialtung des Kopfes in Kontrastwirkungen - dunkel 
vor dem Kellen Vorkang - plaitlsck snkcksulick ru machen. 
Damit kat das l-lcht eine funktion, dle es von der vorher­
gehenden (Generation des Kiattirismus nur in der verltärkten 
?^rt keiner Anwendung unterscheidet, bleue Ansätze verrät 
es aber, wie das l.ickt ln ganr feinen farbigen Vrechungen, in 
lichtem vlsugrsu auk dem Vorkang, woru das aufgekellte 
bleapelgeib des ölleders gekört, ttck ausbreitet. Wir kommen 
damit ru msleriscken Ideen des Künstlers, die nickt viel später, 
1S4S, ln seinem berükmten »bsikonrimmer« ikre kckönlte Ver- 
wlrklickung kinden sollten und lpäterkin in anderen öleliter- 
kcköpkungen wie dem »kisenwalrwerk«, ln blättern des 
Kinderaldums, den flofdallbildern nock weiter ru wirken.

Unserem biidcken wird man bei dieser langen ltolren ltelke 
okne weiteres nock eine gewisse bekangenkelt anmerken. be- 
deutungsvoll wird kür uns immer bleiben, wie tte der Künttler 
überwlndet und in diesem unscheinbaren ölotlv die Keime 
keiner groben Kräfte aknen läbt. Darin unterscheidet es Nck 
grundlegend von den andern kittoritterenden Jugendarbeiten, 
wie betont, als einriges ln dieser keike, und darum konnte es 
ln dem öluieum der Heimatstadt des jungen ölenrel eine 
bleibende Stätte kinden.

*
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Allmählich rückten such die anderen fächer kersn. Der Vor- 
gesckichte kiel es nickt ickwer, bei lkrer stark kartographisch 
susgerlchteten Arbeitsweise, die frage ru beantworten, wer 
in der frükreit den geiamtickiesiieken kaum dewoknt habe. 
8le reigte, gewlstermsken gig eine fisturerlchelnung, dav 
mekrmais kulturell ruiammengekörende Völker diesen kaum 
überdeckt oder "feile von ikm rusammengekavt haben.
Vle mittelslterllcke Zledlunssgekcklckte ist seit je ein Kernstück 
der sckleMcken l.sndeskorsckung gewesen. 1-26 bot ^osek 
kühner mit seiner VeNedlungs-, Verkastungo- und Verwal- 
tungsgclckickte des Vreslauer vlstumslsndes nickt nur eine 
an Nck sekr bedeutsame Untersuckung, sondern stellte, was 
uns kler angekt, die rulammengekörige kntltekungogcsckickte 
eines später rertrennten leilcs von SckleNen dar. blickst anders 
kat kalter Kukn die obersckleüicke Liedlungsgescklchte des 
Mttelslters in glelchmSViger Verückücktigung des später 
ölterreickllcken, preuvischen und an koien gefallenen Sebletes 
sklrrlert. Kukn, dem wir kler suck grundsätzlich Vsnk dafür 
bereugen müssen, dav er die kür unsere Arbeit unentbekrlicke 
8prackinlelkorsckung wissensckaktlick begründet kat, ist voran- 
gegangen, und andere sind ikm inrwlscken gekolgt, um uns 
genau ru sagen, wo und in welcken bebensverkältnisten weit 
verteilt in koien bls Wolkynlen 8ckleüer woknen. Wenn 
überksupt unsere Kenntnis von den Deutschen in kolen seit 
ro ^skren eine ungeaknte Vereickerung erkakren kat, so ganr 
besonders darin die von den 8ckleltern, die stch lkrem Wesen 
nsck dort kekr erkennbar sbkeben. Kukn kat uns ruletzt eine 
Uberstckt über die sckleNscken 8iedlungsbewegungen der bleu- 
relt getckenkt, welcke auck jene 8cklesler nsck kolen gefükrt 
kaben. Wlr dürken sagen, dav wir keute die Verbreitung des 
8ckleiterstammes und die Wege, die er genommen, überkeken. 
Die Sesckicktswiüensckakt kat ferner die ^akrkunderte der 
Vergangenkelt auf die frage nack den 6rundlsgen der sckle­
Nscken Semeinsckakt gemuNert. kine flaupterkenntnis dürfte 
als ikr krtrsg voranruNellen sein: klnmal, dav die am gesamt- 
sckleNscken kaum teilkabenden I.Znder als 6anre reltwelse 
wesentllcke Verbindungen untereinander beieüen kaben, rum 
andern, dav mannlgsacke Lande im besonderen um die Srenr- 
landsckakten gelcklungen Nnd. Dies gilt in allererster l-lnie 
von der breiten 2one beiderseits der 8udeten. krnN Virke 
kat dies so ausgesprocken, dav die 8udeten nickt eine trennende 
Vlsuer, sondern das kückgrat des gessmtlckleNscken kaumes 
Nnd, und wir erkennen in der Ist in der Sesckickte eine 
Unrskl von Klammern, durck welcke über das Sebirge klnweg 
die lelle des gelsmtsckleliscken kaumes miteinander in 
dauernder, vielfältiger Verbindung gekslten worden Nnd. 
Dabei kaben Nck die Nsstlicken Semeinsamkelten melN in 
einer kökeren und weiteren 8pksre abgespielt. Ick denke an 
die Verbindung 8ckleNens mit Vökmen und KIZKren in der 
luxemburgischen und kabsburgiscken 2elt und im letzten 8inne 
an die Zugehörigkeit aller dieser l-änder rum Deutschen keicke. 
vle kircklicken Verraknungen - durck die köckit wirksamen 
Abteilungen der Viöreien - kaben Nck mekr auf den genannten 
Srenrrsum derogen, wo Nc nock keute in Krskt Nnd.
Wertvolle Velträge rur Erkenntnis sckleNicker 2usammen- 
känge, mekr nock: rum Verständnis der kntNekung be- 
relcknender Welensrüge der 8ckleNer kat die Wirtscksktsge- 
kcklckte erarbeitet, nämlick in berug suk die Srovgewerde 
sckon seit T^usgang des klittelalters. ks kandelt Nck im 8u- 
detengebiet um die rwci tvplscken der belneweberel und der 
6lasmsckerei, die dem 8üdwestNrelfen io ckarakteriNilcke 
2üge eingeprägt kaben. Über dle Verklecktungen des beinen- 
gewerbes mit Vökmen, der bsusttz und 8ckleNen kaben uns 
vor kurrem 6uNav >^udin und 8legkrled Kükn, über die 
Wanderungen der Slasmacker des Ner- und kleiengebirges 

und der weiteren 8udeten von der einen 8eite suk dle andere 
Karl K. fisckcr, Sablonr a. bi., und Viargarete Klsnte ln wert­
vollen Verträgen unterrtcktet. vle einigende Wirkung kolcker 
Veruksglelckkeit lN nock durck Notströme verstärkt worden. 
?4uck über die bökmiscke krulantenstedlung in der lausttz von 
Dttau bis bsuban, welcke ick kier meine, ksben wir jüngst 
neue Auskünfte bekommen.
-Ähnlich liegt es sn der blordlisnke. Va ist es die bedeutende 
Wollweberei von Sörlltz, 8orsu und Srünberg kler, von 
fraustsdt, l-lsts und kawltkck dort, welcke dle gielcken Wirt- 
leksktsverkältnilke küben und drüben der lcklestsck-polnllcken 
6renre gescksffen kat, und wenn diese allein lckon verwandtes 
Menschentum susbilden konnten, wie viel mekr nock, da 
auck kier Auswanderung von scklestscken krotestanten im 
17. Jahrhundert dle alte seit der mltteislterlicken veutkcken 
Vestedlung bestehende Vlutsgemeinsckakt erneuert kat. varüber 
kat ruletzt frsnr kkützenreiter lm keurigen Jahrbuch belkplel- 
kaktes Material aus fraustsdt vorgelegt.
-^uck über die starken Wirtickaktsbande rwiscken 8cklesten, 
namentiick Vreslau, und der scklestsck destedelten Dps kaben 
wir durck budwig ketry kür das 17. und 1S. Jahrhundert ganr 
neue wlcktige Kenntnis erlangt. Ick darf suck bereits darauf 
kinweiken, dav eine eben abgeschlossene 8tudie von ^oscklm 
»akckke über stekormstion und veutlcktum ln Oberungsrn 
Suverst interestsnte Uckter suk dle Vedeutung wirkt, welcke 
8cklesten, wie ick sagen möckte, als geistiger ktappenraum kür 
das vorgelckobene veutscktum der oderungariscken 8tädte 
gehabt bat.
blickt alles, was ick nannte, ist eigens vom Arbeitskreis er­
arbeitet worden. Rber er kst käst alles kür Nck ru nutzen 
gewirkt. Und jedenkslls ist eine runekmend planvolle Arbeit 
keinerseits ru erkennen.

Va ist die Karte, welcke die Verteilung von Wald und frel- 
land ums ^akr 1000 relgt, mit welcker Uerbert 8cklenger aus 
den ln den elnrelnen lellen sekr versckledensrtigen Voraus­
setzungen eine unersetzlicke Rusgsngolage aller stedlungoge- 
scklcktlicken Vetrschtungen kür den gesamten scklestscken kaum 
erarbeitet kat. - va sind krnst Vlaetsckkes Ansätze ru einer 
gesamtscklestscken Vetracktung des wlcktlgen, volksmSVigen 
Uberliekerungsgutes, das die flurnamen dsrstellen. Vas 
preukikcke 8cklesten kat krelllck ln deren 8ammlung erst den 
Voriprung einrukolen, den der 8udetengsu mit seinem flur- 
namenbuck und seinen Heimatkunden errelckt kst, eke dle 
Lui^mmenarbelt vollen krkolg reitlgen kann. - Va lst endllck 
lm k urlgen 3akrbuck die Industrtekarte des gesamtscklestscken 
staumes 6. v. Seldern-crispendorfs, welcke wieder dle so 
bereicknende Sleickkeit der l.cbensgrundlagen beiderseits des 
Seblrges lm eigentllcken 8udetenabscknitt, welcke aber suck 
dle Semelnlckakt des über kreukisck-vberscklesten hlnaus- 
grelkcnden Industriegebietes erkennen lävt, an dessen Ausbau 
suck suverhslb des Kelches kcklestlcke Kräkte in erkebllckem 
klsve teilgeksbt ksben, was lm elnrelnen nock der Unter­
suckung karrt.
Vlete Verlucke ln kläckenkakter 8smmlung dle Verbreitung 
scklestscker bebenserscheinungen kestrukalten, bedeuten aber, 
ick sagte es sckon, nur den einen Weg rur krksstung des sckle­
stscken Wesens. Daneben stnd jene vestredungen kergegsngen, 
vieles Wesen von Innen heraus in den Aussagen keiner be­
deutendsten Vertreter ru ertasten. Da steht, wie wohl kür jeden 
deutschen 8tsmm, am Anfang der grundsätzlichen Vemükungen 
um den -Ausdruck, den keine ?^rt lm 8ckriftgut gekunden 
kst, ^okek blsdlero grove 8icht einer l.iteraturgelcklckte der 
deutschen 8tämme und bandlehskten. in unserem Kreise hat 
Klans kleckel ausdrücklich aber mit verantwortungsvoller 
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Vorsicht die Aussage der schönen Literatur Schlesiens aber 
den Charakter keiner Stämme kestrustellen gesucht und Radier 
selber ein Sielckes kür die jüngste Dichtung getan, kr erkannte 
daran - ein Veispiel kür die Bildung des Stammesckarakters 
durch die Seickickte, von der ich sprach wie das Scklester- 
tum gerade der bedrohten Spitze Oberlcklestens in der 
Spannung, in der es durch Abstimmung, Lerrelkung und 
Srenrlandkampf gehalten worden ist, seine dichterischen Kräfte 
entwickelt kat.
^vk dem felde der darstellenden Kunst ist ein noch bedeut, 
ssmerer Schritt ru melden. Dagobert frey ist jüngst daran- 
gegangen, rur öeantwortung der groken frage nach der Ent­
stehung und dem Weken nationaler Stile eine exakte krkennt- 
nismetkode an dem ihm in allen klnrelkelten vertrauten 
schlestscken Material ausrubilden. In Analyse der Kunstwerke 
und im Vergleich der kcklestkchen mit solchen der blackbar- 
gebiete kat er wesentliche klnstckten in die Kennrelchen des 
scklestschen Kunstempkindens gewonnen, das schon am ende 
der deutschen Vestedlungsperiode in erkennbaren 2ügen vor 
uns stekt: Wieder ein öeitrag rum inneren Werden des 
Stammes, frey ist freilich noch weiter gegangen, kr kat von 
keinem beikpiel grundsätzliche Veobacktungen abgeleitet, die 
er der ganren Kunstwissenschaft und der Stammeskunde jeden 
fsckes als Sekchenk darbietet. Ich kann nur andeutend einige 
Sätze kerauskeben, wie den Hinweis auk die Bedeutung, welche 
dem Welterwirken einmal aukgcnommener, dem Stammes- 
charakter artverwandter kindrücke kür dessen fortdiidung ru- 
kommt, die nickt geringe Bedeutung, welcke kür den gleicken 
Vorgang der Ablehnung oder dem Überspringen von reit- 
gedotenen Anregungen rurumekken ist. Das sind auf sckle- 
stkckem Soden, aus kcklestscker Kunst gekcköpfte bedanken, 
welcke kostentlick bald und stcker auk lange die wistensckakt- 
llcke forkckung bekruckten werden, lck möchte sie den erfolg­
reichsten Versuch nennen, der bisher rur exakten krforkckung 
einer geistig-seellscken Stammesart unternommen worden ist. 
fasten wir das Ergebnis unserer Umschau rukammen, so dürfen 
wir auck bei voller Uberstckt über die Leistungen in anderen 
Landschaften und bei deren voller Würdigung getrost sagen, 
dak die Arbeiten rur krkastung des scklestkcken Wesens neben 
jenen durchaus bestehen können, ja unter ihnen einen kehr 
guten Platz behaupten. Klan darf ihnen die immer bewuöter 
fortschreitende klanmäklgkeit nackkagen, mit der ste manche 
andere Landschaft übertrestcn, und man empfindet das starke 
Mitschwingen innerster flerrtöne, das ste befördert. Die 
Leistung ist um so ansehnlicher, als ste mit bekckeidcnen 
äuveren Mitteln und unter der Last poiltikcker vedro' . ng, 
auverkaid des Kelches sogar polltikcker Vedrückung volibrackt 
werden mukte. eines freilich kann man dabei nach der 
anderen Seite auck nickt überkeken: dak dem Stammeskreis 
hlerrulande wie kaum irgendwo das stegkakte fortkckrelten 
des Volksdeutschen Sedankens ru killte gekommen ist. Das 
gesamtdeutsche Sewuktkeln, das stck über alle Staatssrenren 
hinweg unwlderstekllck Sahn gebrochen, kat unseren gesamt- 
kcklestkcken Sedanken auf keinen Sckwlngen mit emporgetragen. 
Da steken wir heute: 6iückllck in der krküilung kcklestscker 
Semeinkckattswünkcke im grokdeutschen Kelche. Sckauen wir 
von da aus vorwärts, ko kann es uns nickt kckwer werden, 
die forderungen an untere Weiterarbeit aukrusteilen.
bedarf es eines Wortes der krlnnerung, dak trotz aller kaum 
erträumten krküllung untere Arbeit auck jetzt nickt an den 
Staatsgrenren stehen bleiben darf? Wir misten alle, dak ste 
damit ihren Srundgedanken verleugnen würde, den Scklester 
dort aukrutucken, wo immer er ru finden ist.
Wenig Worte bedarf es auck, um festrusteilen, daS untere 
Arbeit in dem Sinne kortrutetzen ist, dak ste in erster Linie 

dsnsck strebt, dem Denken aller Krelte elne bestimmte -^us- 
ricktung ru geben. Wenn dieser bisher, abgesehen wohl von 
dem tausendfach verbreiteten Kartenbilde des gekamtschlest- 
scken kaumes, vornebmlick durck die persönliche Wirkung 
der Mitglieder des Arbeitskreises rur Anerkennung verkolfen 
worden ist, so seke lck Möglichkeiten, diese Wirkung durck 
rielvoile organisatorische kiaknakmen ru verstärken. Das liegt 
r. I. in der schon eingetchlagenen klcktung einer vom Arbeits­
kreis ausgehenden planmäklgen Anregung rur Vestellung 
dieses und jenes Sebletes unter dem getsmtkckiesttcken 6e- 
stcktspunkte.
ks sckwebt mir dabei vor, dak man diele Arbeit über das 
Sammeln und beschreiben hinaus noch näher Gn den Kern­
punkt, an das Weken des Scklesters, keranstikren kann. öei- 
splele werden anschaulich machen, was ick damit meine. Wir 
alle kennen das scklestscke Vauernkaus, wir glauben elne be­
stimmte ?4rt von Vauernkäutern als scklestscke snsprecken ru 
können, so verschiedene Spielarten ste auck autweilen. Wir 
besttzen tekr genaue Beschreibungen aller ihrer kinreikeiten 
im Srundriö, im Aufbau, in den Zierformen. T^ber ist 
das letzte schon gesagt, wenn man feststeilt, dak blockbau, 
dak Umgeblnde, dak Sckopkdack usw. an einem fssuke vor- 
kommt? Verlangt es uns nicht danach, wenn wir durch sckle- 
stsche 6sue wandern, susrusprechen, worin das Schlestsche 
dieser 6edäude besteht, die uns deshalb ko vertraut anmuten, 
und ist es elne ru kükne Hoffnung, dak ein feinfühlender 
und sprachgewandter Kenner einmal aus voller Übersicht und 
tietem Mitempfinden kage, welches luiammenklingen der ein- 
reinen klemente des kiaules besten schlestschea Wesen aus» 
macht!
Ich habe noch ein anderes beisplel als Wunsch am Herren. 
Wir kennen heute so gut den Wortschatz des Scklestkcken 
kckon keit dem ^ittelalter, keine Lautelgentümlichkeiten, be- 
konderkelten keiner Srammatik und äknlickes. Ist es vom 
ölundartenkorlcker ru viel verlangt, wenn wir ikn auffordern, 
uns einmal die Seele ru deuten, aus deren innerer blotwendlg« 
keit kolche Sprachkormen, loicke Abweichungen von der 
Schriftsprache kommen?
Desten bin ich mir freilich bewukt, dak die krküllung dicker 
forderungen noch etwas anders als nur genaue wistenschakt- 
licke Sammlung und Vekckreibung verlangt. Sie bedarf eines 
besonderen Vermögens seelischer tinfüklung, das nur Wenigen 
geschenkt ist. Doch wir misten: Der besondere Vorteil, den die 
landschaftlich vorgekende forkckung kür kick buchen kann, ist 
nickt allein die Möglichkeit, den Segenstand im Mikrokosmos 
einer Landschaft leichter ru überblicken und eker die kür keine 
vielseitige Vetrscktung nötigen verschiedenartigen fsckkennt- 
niste ru erwerben, sondern es kommt daru noch jener andere 
Sewlnn, dak der Vetrsckter keinem Segenstand meist mit an­
geborener Verwandtschaft, mlt innerer bläke und Wärme 
gegenübertrltt. So stökt in solchem bestreben, den Stammes- 
ckarakter ru ertasten, die Wissenschaft rukammen mit der 
Kunst, von der ick gleich eingangs als dem einen felde sprach, 
auk dem stck kckiestscke Stammespklege bListigen muv.
skat es aber je elne 2elt gegeben, da die Scklester stck mehr 
daru sngetrleben kühlen konnten, kolcker Aufgabe nackru- 
gehen, als heute, da das groke trieben des öakres 1-ZS in 
ihnen allen nackkckwlngt? Wir Nnd gewik nickt ru kükn, 
wenn wir glauben, dak von der diesjährigen Kulturwocke 
und der in ihrem kakmen vollrogenen Iroppauer lagung 
des Arbeitskreises kür gekamtkckiesttcke Stammeskuitur an, 
die im Leichen der Vereinigung der Scklester beiderseits der 
Srenren von 174L, beiderseits der Sudeten stand, eine kruckt- 
bare, neue Periode der Arbeit kür scklestscke Stammeskultur 
ankeben wird.
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wie Nickest du so sackt und still 

ins weite, feierliclie Land!

wie jemand, der nacli kause will 

und seinen keimwcg wiederfand.

die ersten Slumen blüben auf 

am weidenbuscb und Uferbang.

Sie lauscben deinem tiefen Lauf 

und deinem beimlicben öesang.

was trieb aucli dicli zum Ufer ber, 

Zugvogel, Sruder Vagabund?

er siebt stromab, wie übers Meer 

und übers ganze Erdenrund.

Vald bebren aucli die Scliwalbcn beim 

und mancber andere Vogelzug.

Sie singen ibren scliönsten I?eim 

und wissen nicbt des Lobs genug.

Und alle zieben wieder jung 

zum Ufer bin im früblingslicbt 

und seben voll Verwunderung 

des Stromes ewiges öesicbt.

wie flickest du so sacbt und still 

ins weite, feierliclie Land!

wie jemand, der nacb Kaule will 

und seinen Keimweg wiederfand.
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Selbstbildnis des Künstlers

elciic Dinge lasten es notwendig crkckcinen, über einen 
» « Künstler in sclircibcn? klun - wenn man unter kuntt- 

gescliicktliciics Scliiitttum bctraclitet, dann tckeint ein Grund 
der lod ru sein, denn die meisten »ückcr über Künstler 
ivurdcn erst geickrieben, als die also Geckrtcn nickt mckr 
lebten und keine beider und mikgünttigen Kritiker und der- 
gleicken veglcitersclieinunscn eines geplagten KünMerlebens 
daran in irgendeiner korm -^nsto» nekmen konnten, siegt 
dann erst einmal etwas Sckrittlickes vor, to sckwillt das 
»äcklein bald ru einem breiten kitcraturstrom an - iVicinungcn 
crreugcn Gegenmeinungen, geistvolle Ikcoricn werden auf 
dem Werk des »errettenden aukgebaut, tiefgründige Gcdanken- 
lvstemc werden darum gesponnen, und endlicli wird dies 6c- 
spintt so dickt, da» erst einer kommen mu», der uns das 
wakre Vielen des 6enius wieder erkennen lä»t - eine 
Kenaittance des Künstlers entstellt. Daraukkin kann der 
krore» von neuem beginnen, ktit krttaunen mu» man fest­
stellen, welck eine kleerscliar von berücken im Verlaufe der 
weiten geistig und pkvüsck vom Künstler ernäkrt wurde, an- 
gefangcn vom Kunstkändler bis rum ^iuscumsdircktor, vom 
Kritiker bis rum Romancier und ?kilolopken.
?Vrtur Wasncr, von dem kicr die kede sein soll, lebt nun auck 
nickt mckr. ^ber er wäre - kättc man ikn danack gefragt, 
kockst erbost gewesen, wenn an kein Werk und kebcn der­
artige Spckuiationcn und metapkvttscke Probleme geknüpft 
worden wären. Denn er besä» die kigcnsckatt des ecktcn 
Künstlers: er malte, weil er malen mu»te, weil er seine 

kncrgicn, feine Tatkraft, seine Gekükls- und Gcdanken- 
spannungcn anders niclit auswirkcn lassen konnte. Dies 
wird gerade durck die Anfänge seiner Kunst bewiesen, kr, der 
in Sttobersclilesien geboren wurde, war durck den frükcn 
lod des Vaters und den Verlust des cltcrlicken Vermögens 
gerwungen, ttcii mit 14 äakrcn sein »rot als Kumpel ru ver­
dienen. kleben dieser Karten, aufreibenden Arbeit gewann 
er nock 2cit, ru malen und ru rcickncn. Anregungen und 
Vorbilder katte er in jener 2eit niclit. Seine »cgabung war 
gro» genug, um sick allein ikrcn Weg ru bakncn. Sclion als 
Kind karikierte er im 6astkaus mit eindringender »c- 
obacktungsgabe, und später fesselten ikn unter läge kebcn 
und Umwelt des »crgmannes in ikrcm düsteren und merk­
würdigen karbrcir. »einakc durcli lukall wurde er »entdeckt« 
und bekam dank seiner originalen »cgabung ein Stipendium 
an der »rcslaucr -Akademie, kr lebte, liebte und litt im 
übrigen, wie ein junger, krattüberickäumender und cin- 
drucksottencr Genick lebt, liebt und leidet, /^ber er verlor 
über Diskussionen, Abenteuern und Ungcbundcnkcit nickt 
seine Ursprünglickkcit und seine ^rbeitsbckcttcnkcit, rwei 
kigenickakten, die ikn stets ausreickneten. Iknen kat er ru 
verdanken, da» er nie ein »okcmicn, nie ein Mtkct und auck 
niemals ein kUodckünttlcr geworden ist. kr kat sekr viel und 
Vieles gearbeitet. Von feinen raklrcicken Studienreisen nack 
kiolland, Spanien, dem »alkan, Scliwcdcn, Dänemark, Italien 
bracktc er nickt nur eine külle von kindrücken, krlebnitten 
und eine »ereickerung seines Weltbildes keim, sondern vor 
allem »ilder über »ilder und rakllose Skirrcn.
^eicknung und karbe bilden bei ikm eine kinkeit. Kräftig 
und bestimmt lind bei ikm die Umritte von Köpfen, Körpern 
und 6egenständen. Das kickt ist ikm kcbenseicmcnt. ks gibt 
den Dingen, die er malt, erst ikrcn Sinn. Wir wollen >^rtur 
Wasncr nickt cinordnen, ikn nickt in einer kunstgcsckickt- 
licken ttubrik untcrbringcn. »ettimmt kat er niclit von un- 
gckäkr eifrig die klolländer kopiert, ttclier kabcn ikm die 
Impressionisten manckc /inrcgungcn gegeben, und ebenso 
lassen sick mannigfackc andere kinttüttc fcststcllcn. Wir alle, 
die wir ikn gekannt kabcn, stcken aber nock ru sckr unter 
dem kindruck feiner künstlcrlsckcn kcrsönlickkcit, um ikn 
kistorisck auffatten ru können. Das ist niclit nur aus dem 
geringen reitiickcn /^bstand kcraus verttändlick, sondern es 
ist das Kcnnrcicken kür Wasners Wesen übcrkaupt. Wir 
wollen kicr keine patkctttcke kobeskvmnc singen und von 
kwigkcitswertcn sprcciicn, obwokl manclie Scköpfungen 
durckaus an allererste Meisterwerke der bildenden Kunst 
unserer ^cit keranrcicken. Wir wollen nur den Vcrsucii 
mackcn, den kindruck wiedcrrugeben, der im »cickauer dieser 
»ilder erweckt wird. Und rwar aucli in dem »csckaucr, dessen 
^ugc niclit gcsckult ist. äcdco der »ilder >^rtur Wasners 
atmet Kraft und krcudigkeit, und feine spateren Werke, die 
immer Keller und gelöster werden, sind von einer ticken 
klcitcrkeit erfüllt.
kin Scklcilcr ist der /Ucnick und Künstler -^rtur Wasncr. In 
scincr /^bentcurerlutt und Ucimatlicbe, in seiner krcudc am 
krräklcn und an der Sckönkcit und Vielfalt dieser Weit, kr 
scürrt ttcii mit aller Sinnenkrokeit in ikr Getriebe kincin, 
erlebt sie mit jeder kaser seines Seins und vekcrrkckt sie durck 
die plackt seiner persönlickkeit, indem er sie immer bcjakt. 
Wenn er auck die Staffelet in allen Gegenden Dcutscklands 
und kuropas autttellt, scklettsclic Motive und Genicken fesseln 
ikn am käuttgsten? und es gibt wokl kaum einen -Ualcr, der 
in solclicm Umfange die kandsckattcn unserer Ueimat - Ober- 
sclilctten, die kleide, das Waldcnburgcr und das kiescn- 
gebirge - fettgekalten und in ikrem verscliicdenartigcn Wesen 
ru einer kinkeit gebunden kat. krcuen wir uns, das in 
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Wasncr das 8cklcsicn der diesseitsfroken, unvergrübcltcn und 
tatcnlustigcn klcnscken leinen Ausdruck gefunden kat. »Ick 
bin kein kl^stiker, kein 8innierer«, so sagt er. Und wenn 
blasse Ikcoretikcr unter Mystik Vcrscliwommenkcit und Vcr- 
worrcnkcit anstatt liefe und 8ekniuckt verstanden, so war 
er ikr erbitterter feind.
öeieickncnd ist, dass er wokl als erster in Dcutsckland Wokn- 
wagcn baut und biskcr nock wenig bekannte Verbesserungen 
einfükrt. Der XVoknwagen wird ikm als transportables 
Atelier lebensnotwendig. für>Vasner cigcntümlick ist, dal) er, 
der frük durck ein (Zrubcnunglück sein 6ekör verlor, bei seinen 
/^.ufcntkalten in fremden Ländern mit den kinwoknern bald 
in ein, wenn man so sagen darf, direktes Vcrkältnis gelangte, 
das ikn tieferen kinblick in die 8eclc und Lebensart des 
Landes nekmcn liess, als das bei keilenden üblick ist. kinc 
krklärung dafür ist wokl wieder seine Ursprünglickkeit, die 
Offenkcit im anderen erweckt. Uberkaupt ist dies kcnn- 
rciciincnd kür seinen freundes- und »ckanntenkrcis: Im Vcr- 
kekr mit ikm verlor alles Unwescntlickc an Bedeutung, kinc 
Unterkaltung mit /^rtur Wasner kam immer, unterstützt da- 
durcli, dass sie oft sckriftlick gefükrt werden musste, auf den 
Kern der Dinge, ^edcm, der mit seinem bebenskreis in 
Vcrükrung kam, fiel das Ungcwöknlickc an diesem Klcnlclicn 
auf. kr war eigenwillig bis rur gröbsten Dicksckädlickkeit, es 
ging bei ikm in Keiner lVcilc rukig-desckaulick ru, manclimal 
sogar lekr derb. Immer aber freute man lick an der Krakt 

und Originalität dieses Mannes, ^ngekangen bei keinem 
bewegten äusseren l.eben, seinen grossen Plänen, bis ru den 
Ocdankcn, die er im Scipräck äusserte und die immer eigen­
willig die Probleme von neuen 8citcn velcuckteten, kalte man 
stets den Eindruck einer kigengesctzlickkeit und unrcrstörbarcn 
Vitalität, Klass ru kalten verstand er nie, und dock kalte 
sein l.eben 8til.
In der Inflation fasste er den Plan ru einer Weltreise, verkaufte 
alle seine flabe, baute einen Oderdampfcr ru einem Motor­
segler um und reiste mit einigen freunden nack Dänemark 
und 8ckwcdcn. klackdem er alles verloren kalte, sckuf er kick 
mit seiner frau, die er an ikrem 1^. 6cburtstag keiratete, in 
Lrcslau ein grosses 8ckaffensfcld und einen ausgcdekntcn 
frcundesKrcis, der bis rulctzt ein anrickcnder und anregender 
Künstlcrisckcr Mittelpunkt 8cklcsiens war. 8einc geistige 
Vitalität - der Körper, dem er früker so viel kattc rumutcn 
Können, war ruletzt nickt mekr den Anstrengungen gc- 
wacksen - konnte nickts rerstörcn. ks war erstaunlick, wie 
er trotz keftigster flcrrattacken Kraft ausrustraklen vcrmockte. 
Unräklig sind die Sesckicktcn und krlebnissc, die Vegegnungen 
mit interessanten kcrsönlickkciten, die er mcisterkaft und 
pointiert erräkltc. 8ie würden verdienen, aufgcscliricben ru 
werden. Klan sollte sie rusammcn mit seinen Vildern in einer 
6cdäcktnisausstcllung veröffcntiiclicn, um ein abgerundetes 
Vild dieses klcnlckcn und Künstlers ru erkalten.

fritz 8cliadc
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bandesrat Oeorg Kate:
Die Neuordnung im scklestscken ^eitsckriftenwcsen

bin 6ebiet, das in einer solcken Vielfalt landsekaftlicke und mensck- 
licke kigcnartcn dem -^uge des Velcksuers offenbart, bedarf um so 
mcbr einer Zusammenfassung seines geistigen und kulturellen bebens, 
als es stck eben durcb seine ^Isnnigfaltigkeit ru rersplittern drobt. 
Leinen wesentlicken und bleibenden kliederscklag wird die tzeimat- 
gcbundcnc Kultur in einer ^eitlckrikt finden, die fowokl in Inkalt 
wie Ausstattung ein überreugendes vekenntnis des keicktums eines 
bandco an Kunst, Volkstum und landsckaftllcker Lcbonbcit ablegt. 
Die vestrcbungen nacb einer solclien repräsentativen presse, die diesen 
forderungen und Vedürfnisten in allem stccknung trägt, find im 
baufe der ^akrreknte rsklrcick gewesen, obne dak sie für die 
Wicktigkeit ibres -Auftrages den reckten und gewinnenden Ausdruck 
gefunden bätten. Von den ersten klackricktcnblättcrn über die von 
Dr. fsoffmann vor 100 äakren berausgegebenc »^lonatssckrift von 
und für 8cklesten« und all die weiteren brlckeinungen bis ru den 
jetzt eingestellten »8cklestscken ^lonatskcftcn« ist ein weiter Weg der 
fntwicklung, und keiner wird die latsacke der Port cntwicklung 
bestreiken können.

Die Zusammenlegung der provinren Ober- und bliederlcklesien im 
vergangenen äakre, die politilck die feit langem notwendige Wieder­
vereinigung krackte, bedingt naturgcmäk eine analoge ^laknakmc 
auf kulturellem Oebietc. Die seit ?^pril 1-ZS vom klerrn bandes- 
kauptmann von 8cklelien kersusgcgebcnc Vicrtcljakresreitlckrift 
»8cklcsten / Volk und kaum« sollte eine bücke füllen, die von 
anderen sckon bestellenden ^eitlckriften nickt in diesem Glatze aus- 
gefüllt wurde, fs dürfte sedock einem ssckkundigen l^reukänder der 
geistigen Aufgaben unserer scklcsilcken klcimat auf die Dauer nickt 
genckm kein, das geistige beben des bandes in unräklige Veröttcnt- 
lickungen rerpflllckt ru teken. Die geograpkilcke bage 8ckleliens wie 
seine politiscke Linordnung in den grokdeutlckcn Kaum erfordert 
um so dringender d i c Veröfkentlickung, die umfassend, eingekcnd 
und anregend alle krsckeinungen unserer bsndscksft in sick einsckliekt. 
Um dielen groken -Aufgaben ru dienen, gibt der blerr bandes- 
ksuptmann von 8cklcsten unter woklwollender förderung des flerrn 
Oberprästdcnten und Osuleitcrs Wagner ab 1. ?^pril unter 
Zusammenlegung der biskerigen 2eitlckriften »Lcklesten / Volk und 
staum« und »8cklestscke ^lonstskette« die neue, sowokl in Aus­
stattung wie Inkalt erweiterte und verbesserte ^eitsckrift »Scklcsien« 
keraus, die nunmekr monatlick ersckeinen wird, kleben der förde- 
rung der frkenntnis 8cklestens durck den 8cklester wird Ne sein 
8prackrokr ru den Vrüdern des steickes sein, wird sie Zeugnis 
ablegen von dem einkeitlicken Willen, der im gessmttcklesiscken 
staum in einer weitbewegten sckönen bandlckaft deutsckes beben 
gestaltet.
Die Mitarbeit der scklestscken Kunst, die stck in 8ckristtum, Orspkik, 
^eicknung und ^lalerci Ausdrücken wird, sickert von vornkerein 
eine ürokrügigkeit und Weite der Sestaltung, die für die Zukunft 
nickt nur eine freudige T^ufnskmc dieser neuen 2eitlckr!ft in der 
Ottentlickkeit unserer fleimat und des steickes, sondern auck eine 
Werbung und steigende ^nteilnskmc erwarten läkt.

Dieser Konrentrierung und Kräftigung ru dienen, galt es, andere 
^eitfckriften, die stck mit kleimatpflege, Volkskunde, ücsckickte und 
Vorgeickickte befassen, in diesem Sinne ru vereinkeitlicken und unter 
die gemeinsame Aufgabe ru stellen, klier kandclt es stck um vlättcr, 
die nack ikrcm /^ufgabenkreis stck in den stakmen der groken 
^eitlckrift nickt einordncn lieken und stck überdies an einen 
bestimmten Kreis von Vereinsmitgliedern und Vertrauensleuten 
wenden. Durck das Entgegenkommen der biskerigen Herausgeber 
und Sckriftlciter vieler ^eitsckriften war es möglick, die drei 2eit- 
lckriften »Scklestscke fleimst«, »Scklestscke Oesckicktsblätker« und 
»-^ltlcklesten« unter dem gemeinsamen Iitcl »Scklestscke vlättcr« 
rusammenrufasten. fingeteilt in die »Scklestscken fleimslblätter«, 
Mitteilungen des Scklestscken vundcs kür kleimatickuN (verantwort- 
lick klcrr Kunstkistoriker vernkard 8 tepka n), in die »^ltlcklestscken 

»lätter für Vorgeickickte«, Mttcilunggblatt des bandessmtes für 
Vorgcsckicktc in vreslau (vcrsntwortlick flerr Direktor Dr. p c t c r - 
f e n), in die »Scklestscken üesckicktsblätter«, Vlitteilungsblstt des 
Vereins für Oclckickte Scklesten (verantwortlick Staatsarckivdirektor 
Dr. st s n d t) und in die »Vlättcr für scklcstsckc Volkskunde«, Mit­
teilungsblatt der bandessteste für Volkskunde (verantwortlick 
Direktor Dr. v a r t k c l) werden diele Vcröffentlickungcn rusammcn 
mit der groken 2eitlckrift »Sciilcsten« das geistige üclickt unseres 
bandes in der presse sufrcigen.
Olcickreitig ist es gelungen, die vcrlckicdcncn in Scklesten ersckeincn- 
dcn äakrbückcr in einer vom bandeskauptmann von Scklesten 
kcrausgegcbenen steike »Arbeiten rur scklestscken bandeskorsckung« 
lusammenrulasten und ikncn ein glcickco formal und ein gemein­
sames sukeres Oestckt ru geben, fs kandelt stck kierbei um folgende 
äakrbücker: 

»^citsckrift des Vereins für Selckickte Scklcstcns«,
»T^ltlcklesten«, äakrbuck des Scklestscken ?^ltertumsvereins,
»Kunst- und Denkmalpflege in Scklcstcn«, äakrbuck des provinrial- 

konlcrvators Scklesten,
»Die koke Strake«, Scklcstsckes äakrbuck für deutlcke Kunst und -^rk 

im Ostraum,
»Scklestscke klcimat«, äakrbuck des Scklestscken Vundcs für fleimat- 

sckutz.

fl a n s 8 ckul tz, Kustos Dr., üörlitz, beitcr der verirksstcllc Obcr- 
lausttz des bandesamtes für Vorgefckicktc: »vildcr aus der Vor- 
und frükreit der preukilcken Obcrlautttz«. lo 8. s" mit ZZ lakeln. 
beiprig 10ZS, Lurt Kabitzlck. Kart. 1,00 st-U.

für das Ocbiet der prcukifckcn Oberlausttz gab es biskcr nock keine 
rusammcnfaslende, volkstümlicke Darstellung der Vor- und frük- 
gelckicktc. Um diele bücke vorläufig ru lcklickcn, kat Dr. KI. 8ckultz, 
Oörlitz, ein Vildbändckcn kcrausgcgeben, in dem aus der groken 
2akl der fünde aller vor- und frükgesckicktlickcn Vcstedlungspcriodcn 
der Oberlausttz eine /^uswakl besonders lcköncr und bcreicknendcr 
vcilpicle in vorrüglicken -^uknakmen mit einer finstikrung und 
Kurren frläuterungen vorgclegt wird, -^uck einige ^nstckten bedeut­
samer fundstellen lind eingcfügt. ?^us den allgemein gut gelungenen 
Vildern seien die ^ufnakmcn des steinreitlicken Srabcs, des M>'- 
rilcken longelckirrs und der burgundilcken Watten und Keramik als 
besonders eindrucksvoll kcrvorgekoben.

KIemens borenr : »Der 8ckicklalswcg des deutlcken 8iedlunqs- 
dorkes in 700jZkriger fntwicklung.« bin Vertrag ru vauer und 
8ckolle. Verlag pricbatlck's vuckksndlung, Vreslau lyzs. so 8. 
z. Auflage. Kart. 1,- st/ck

In vielem nun rum vritten VIale in erweiterter form kerausgegebenen 
»eimstbuck lckrcibt borcnr in mustcrkafter Weile vie Dorfgclckickte 
von sticmertskciöc bei klcille. Vlit dem feinsten fmpfinden für alle 
^nlprllckc der keutigci, Volksforlckung und rugleick für eine Dar- 
stestungskunst, die auck breiten belerlckickten das Verständnis ver­
gangener Zustände erlckliekt, crräklt der im stukcstand lebende bekrer 
von Dorfanlage, blök und vaucrnkaus, KIsckbarn und Semarkunq, 
den mittclaltcrlicken WirUckaftskormen, den Dorttatten, den alten 
stecktsverkältnislen, lcklicklick von der Versklavung der deutlcken 
stückwsnderer und der vaucrnbefreiung. Der groke steir und Wert 
dieser 8ckrift bestekt darin, dsk sie allgemein bekannte fntwick- 
lungen der ostdeutscken Vergangenkeit an einem übersetzbaren Vei- 
lpiel mit unnackakmlicker bebensnäke darstellt. 8ie erlckeint damit 
auck für jede fleimstforsckung vorbildlick und für die Ostsckulung 
unentbetzrlick. ki-nst 0 i r k e.
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Die alljäkrlick stattstndende T'agung des kandesfremdenverkekrs- 
verbandes auf der lTampelbaude ist daru bestimmt, steclienlckaft ru 
geben über die im Dienst an Scklesten geleistete Arbeit. Sie soll aber 
auck alle THInekmer immer wieder ru einer vcrsckworenen Semein- 
sckakt werden lasten, die enticklossen ist, im neuen -^rbeitsjskr alles 
nur irgend möglicke kür die kleimat, kür Sckiesten ru tun. Sie soll 
küstreug kür diele Arbeit vermitteln und alle Mitarbeiter von er­
rungenen befolgen unterricliten. In diesem äatzr kat nun die Tagung 
durck die ^nwcienkcit des Oaulcitcr-Stellvertrctcrs pg. brackt und 
seinen Vortrag eine ganr besondere bedeutung erkalten. Die T'agung 
wurde wie alljäkrlicli durcli den bester des kandesfremdenverkekrs- 
verbandes Oeneraldirektor pg. Sielen mit kerrliclien bcgrübungs- 
worten am Donnerstag, dem g. Err, eröstnet. -^nfckliebend kielt 
steg.-kat 6ral ^Tstusclika ein stekerst über die wicktissten lcklclilcken 
Verkekrsprobleme. Den -^bfcklub und gleickreitig den ITökepunkt 
des ersten -Arbeitstages bildete ein umfassender und grundlegender 
Vortrag von kandeorat Kate über die Kulturarbeit im stakmcn dcr 
Selbstverwaltung dcr provinr. ks gilt alles ru tun, was da» 
StammesbewuStsein fördert - und alles ausrusckalten, was eine 
Verrettelung der Kräfte bedeutet, die in der bage sind, die Kultur­
arbeit in Sckiesten ru tragen. Von diesen grundsstzlicken korde- 
rungen susgekend, beliandeltc kandesrat Kate wicktigc kinrclkeiten 
und gab ein klares bild der rukünttigen -Aufgaben und Plane. Der 
kreitsgvormittsg war der bcksndlung von Verkckrsvcrbesterungen 
auf kandstrabe und Scliiene gewidmet, provinrialbaurst Scliaible 
konnte über eine wesentlick verstärkte bautätigkeit der kandes- 
strabenverwaltung im äakre 1YZS berickten und eine keike neuer 
Querverbindungen nack dem Sudetcngau ankündigen. Das ab- 

sckliebende steferst des Vormittags galt den scklelilcken Kraflpost- 
linien, die Oberpostrat pulck bekandelte.

Der mit grober Spannung erwartete Vcrsuck, kaupenfcklepper als 
Vcrkckrsmittel rum Kamm einrusetzen, wurde ein grober krfolg. 
Der vorgcsckcne ITanomag-Irekker rog trotz dcr ungünstigen Scknce- 
besclisffenkeit glcick bei seiner ersten kakrt ss stodelkcklitten in einer 
Stunde von Wang nacli der ITsmpelbsudc. Die kakrt bewies, dab 
es okne weiteres möglicii sein wird, mit Sperislicklitten, die je etwa 
Sd Personen fasten und im Sommer in Wagen umgebaut werden 
können, allen bcsuckern ein billiges Verkekrsmittel rur krreickung 
des Kammes rur Verfügung ru stellen. Das ist besonders deskslb 
wicktig, weil so die kremdenverkckrsorte der blordseite näker an 
den Kamm gerücltt werden. Dcr krcmde wird künftig für billiges 
6eld in den Tatorten woknen, die genügend -^ufnakmefäkigkeit 
besitzen, und kann dock für etwa 1,50 st^l. sclmell und bequem den 
Kamm erreicken. So ist auck der kntstckung von Dörfern und neuen 
Vauden, die aus blaturfckutzgründen unerwünfckt ist, vorgebcugt. 

krkreulickerweise kat lick bereits die steickspost mit der Prüfung 
dieses neuen Verkekrsmittels besckästigt. Vorausstclitliclr werden 
bereits in dem kommenden Winter drei kirnen von Sckreiberkau, 
Krummkübel und Sckmiedeberg in betrieb genommen, kine weitere 
wird später nack dem Spindlerpab gekikrt werden. Diese weitere 
krickliebung des stielengebirges wird auck rur -Anlegung neuer, 
guter Skiabfakrten fükren.

Im Mittelpunkt dcr blackmittagstagung standcn dic -^usstikrungen 
dcs üsuleiter-StcUvcrtrcters pg. braclrt, der auf die Sonderstellung 
Scklcstens unter den deutsckcn stcicksgauen und dic im ständigen 
klub bcfindlicke Verlagerung der Dinge auf allen kbenen dcs kebcns 
vom Westen nack dem Osten des steickes einging. kr betonte die 
blotwendigkeit, weiter mit aller knergie den falsclien Vorstellungen 
cntgegenrutretcn, dic man im steicli von Scklesten geksbt kabe und 
nock kabe, und allen wicktigen Stellen dic ricktige Sclisu dcr Dingc 
unsres sclilestscken staumes ru geben. Unter diesem Oestcktspunkt 
sei die -Arbeit des kandesfremdenvcrkekrsverbsndcs eine -^ngelegen- 
keit aller Stellen, und pg. Vrackt sprack dem ksndesfrcmdenverketzrs- 
verband und seinem verdienten keiter den Dank der üauleitung aus. 
Scklesten braucke stcli, was tzTensclien und ksndscksft anlange, dessen 
niclit ru sckämcn, was in seinem kaum gewsckscn sei. Wenn man sick 
cingckend mit den Dingen, dic aus dcm sclilestfclicn staum gekommen 
sind, cingekenöer beickäftige, so müsse man feststellen, dab es etwas 
Scköncres und besseres gar nickt geben könne, ko käme also nur 
auf die ricktige Herausstellung alles eckt Scklestscken an. -^ls Zuberst 
wiclitige lTilke kür die stärkere lTerausstellung Sclilestens empkakl 
pg. brackt allen kremdenverkekrsstellen eine engere Zusammenarbeit 
mit den propagandsleitcrn der Partei, eine -Anregung, die pg. Liefen 
mit Dank und kreude quittierte.

Über den kuktverkekr fprsck am krcitag nocl, der Werbeleiter der 
Deutsckcn kuitkansa kambcrti, dcr im Sommcrslugplan 40 klug- 
verbindungen von Vreslau und SS nack Vreslsu und damit nack 
Scklesten ankllndigte. kin aubcrordcntlicli interessantes Sebiet be- 
kandclte Dr. von Düngern, dcr über die blotwcndigkcit der wisscn- 
sclrsftliclien begründung der Vädcrwirkung sprack und eine weit- 
gekende Sperislisterung unserer Vädcr mit Hilfe neuer Unterfuckungcn 
forderte, damit dem Kranken und krkolungsbcdürftigen wirklick 
überall die optimalen vedingungen rur Verfügung steken.

-^m Sonnabcndvormittsg wurde die Lestsltung von Werbe­
prospekten, die Werbung im -Ausland und die gemeinsamen belange 
dcr steisebllros und dcr krcmdcnverkekrsverbsnde beksndclt. Stadt- 
rat Klemm mackte wesentlicke -^uskikrungen über Probleme dcs 
Oastststten- und bekerbergungssewerbes.
Den -^bscklub fand dic Tagung mit drei Vortrsgen über kulturelle 
Dingc. Kunstkistoriker Stepkan bekandelte das riesige -Arbeitsgebiet 
des ITeimatscliutzes, Verkekrsoberinspcktor stokkam befabtc stcli in 
einem ganr vorrügstcken stekerst mit den Verletzungen rwisclien dem 
kremdenverkekr und all den Volkstumsgruppen, die stck mit der 
Pflege aller kormcn sclileNkclien brauclitums befassen, und provinrial- 
konscrvstor Dr. Orundmsnn tziclt einen kictztbiidervortrsg über 
Dcnkmalserkaltung und -pflege in der scklestscken -Altstadt. Sencral- 
direktor Liefen scklob die Tatzrestagung mit einem Dank an alle 
beteiligten.
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U 5 I X

Oper und Konrertc in öreslau

In nur vicrrekntagigcm /^bstand krackte unsere Oper kintcrcinander 
die beiden franröüscken »Soetkcopern«, »^lignon« von Ikomas 
und »^kargaretke« (fault) von Sounod und bestätigte damit wieder 
einmal die nock lebendige küknenwirksamkeit der beiden Werke. 
Die erneute Kegegnung läkt sucli wieder die Überlegung laut 
werden, dak cigentümlickcrweisc von allen Versucken, Soctkesclic 
Stoffe und insbesondere' seinen Kaust als Vlusikdrama ru gestalten, 
sicli nur diele beiden frsnröliscken Werke auf unseren deutsckcn 
Küknen gckalten kaben, ja dak die Gegenwart überkaupt keine 
nennenswert bcacktlickcn Vcrsuciic unserer Vlusikdramatikcr aukru- 
weisen bat. ^lekr nock in »^lsrgsretke« als in »^lignon« ilt die 
öekandlung des Stoffes unserer Auffassung durcliaus fremd, fs ilt 
niciit der fault Soetkes, der ringende lucbende Vlenscji, und ebenso­
wenig der dämonisckc Vlcpkisto, die uns liier entgcgcntrctcn. Sie 
lind viel eleganter und äukerlicker in ikren Lkaraktercn erfakt, sie 
werden nickt von einer wclkansckaulickcn Auseinandersetzung 
getragen und bewegt, ^lcpkisto ilt ein Verfükrer, und fault ein 
crlcbniskungriger junger ^lann. Die flcrren ä. Karbier und Vl. Larre 
kaben licli den Soetkc kür ikrc 2wcclte rureclitgemaclit. In »Vlignon« 
genügte ja nur der gegebene Inkalt der frräklung aus Wilkelm 
Geister, um daraus eine frcundlicke Spielopcr ru macken, die die 
vcrlckicdcnlten ltikltilclien flemente in lick vereint, vom gescliliffencii 
untcrkaltlamcn Dialog bis ru tragilclier Komantik, eine ricktige 
Ikeatermilciiung von flumor, Komik, ecliter beidensciiaft und rllkr- 
leligcr fmpfindlamkeit. Und Sounod kak in seiner »^largarclkc« 
der eckten küknen-komantik mit allen Illusionen und Zaubereien 
einen weiten Wirkungsraum eingcräumt. Sickcrcr rkcsterinstinkt 
kat die beiden Werke gestaltet, okne ru fragen, ob sie dem Wesen 
und dem Sinn der benutzten Dicktungcn gereckt werden. Und die 
klukk kat das eigentlicke darugetan, um den flandlungcn die rcciite 
karmonilckc und mclodisciie färbe und Wirksamkeit ru geben. Voii 
der Vluük aus, mit dem bekannten Vlelodiensckatz, erklärt sicli die 
Zugkraft der beiden Werke, /^bcr trotzdem bleibt immer nock die 
frage offen, wann uns endlick einmal die unserem Denken und 
füklcn cntsprcckcnde dcutsckc faustopcr gcsciicnkt wird.

Unsere Oper gab der »klargsretkc« den Vorrug einer bleuinsre- 
nierung, die ja auck in flinückt auf die Vielfalt des küknen- 
gelckckens ergiebiger und notwciidigcr ilt, und begnügte sicli bei 
»^lignon« mit einer musiksiisckcn bleueinltudierung. Pros. Wilder- 
maiin kat bei den ackt Kilderii ru »Vlargaretke«, mit -^usnakme der 
Srencn vor dem rore und Sretcliens Ssrtcn, dunkle Stimmung 
vorkcrrscken lassen, und betont durcksus die Stimmung der deutscli- 
gotlsckcn jVlvstik und läkt aucli In Sretcliens Ssrtcn mit dem kiick 
aus ein klcinltädtisclies Däcliergcwirr altdcutsckc fleimliclikeit auf- 
klingcn. So sckeint wenigstens für das ?^uge die uns näkcr stellende 
Auflassung des Stoffes korrigiert. Die küknenbilder von »KKgnon«, 
die ebenfalls von WUdcrmann stammen, erwiesen Ncli in ikrcr 
farbigkcit nocli rcclit wirksam. Die mulikslisckc Leitung lag beide 
Vlalc in den fländcn von Kapellmeister Larl Sckmidt-öelden, der 
die Partituren in allen ikren Stimmungen und bekannten Motiven 
fein ausmusiricrtc und das Orckcstcr ru scköncr Klangfülle anrcgkc. 
fricii Kronen betreute auck bei beiden Werken die Spielleitung mit 
grokcr /Aufmerksamkeit für sebendigkeit und Scsclilosscnkcit der 
Srenen und liebevoller kcacktung der finrelkeiten. ?^uck in der 
folistifckcn Kcletzung ksttc man eine glüclilicke fland gckabt. bottc 
Sckimpke ist für die ^lignon ein ausgcrcickneter fängcrisclicr und 
darlielleriscker Ivpus, der die rükrendc K^Iädcliengcstalt mit natür-

6k8c^ic»ik 8c^k8ic^i8
flcrsusgcgebcn von der flistor. Kommission für Scklelicn 
vand i-s ir^is,- Vand l-Z lrfrl S4,-
viclcs >Vcrk, ci»c ScmrinIctz/UtLZrbcil tciücNlüier üelckricr, 
metkodiscli-darstelleriscl) ein I>p neuer l.andesgesckicl,te, mit warten 
kntwil'lu "'d ^"^estattet, ist ein Markstein der geistigen

oik OOOc 8Iir^88k
Sclilcsisclic äakrbücker für dcutsclie j^rt und Kunst im 
Ostrsum / ficrausgegeben von den Kunstsammlungen 
der Stadt Kreslau.
Kart. 7,- in Sanrleinen gebunden KVI y,-
Viele ^akrbüclier sollen keclwnsciiaft ablegen von den Kräften, die 
den Ostraum gestalteten, Zeugnis geben von den Spiegelungen dieser 
Kräfte in Werken der Kunst von der Vor:eit bis in die Gegenwart

KÜKI8I II^ 06klr8col.s81klxl
von krnst Königer, ausgenommen von Paul poklekowski
Kart. S,70 in Sanrleinen gebunden Kkl 4,so
^it diesem lZucli wurde kunstgesclnclNlicl'es kleuland erobert und 
ein altes Vorurteil beseitigt, öurgen und Sclilösser, dauern und 
Kirclien, trukig wie Festungswerke, klcilige, Altäre, Portale, kilen- 
kunstguk und sayencen, Städtebilder - eine Oberfülle oberscklesisck- 
deutsclien Kunstscliattens

oik O3slr8c»i_c8i8csis VOI.K8-

von Vlanfrcd säubert
Kart. s,so in Sanrleinen gebunden 7,-

vkir 6lrc>88k iri^6 irirs8s^u
von kudolf Stein in Sanrleinen gebunden irv> ie>,so

V0KI Vk8
0cUI8cslk^I VOl.Kk8
Studien rur Volksgelckickte von flcrmann -^ubin
Kart. K^l s,50 in Sanrleinen gebunden io,-
kin porlcker, der im Osten und Westen des keicbs gewirkt bat 
und wirkt, favt zerstreut Veröttentliclites Zusammen. Vie Oegensäne 

Sclnciüal ikres Volkes beispielbaft, ja entkleidend ist. Intervallen 

Veiträgen stekt das 6an:e unseres Volkes - das grökere Veutsckland

im
trägt clsrrislsicksrs uncl gsLckmsckück 
übsrlsgsns flsrr gsrn k>1äntsl unct Anrügs 

von WIl.I.1^^1 KK^IVI^K

2 u b e r i c >1 e n d u r Ü1 alle k u ck k a n d l u n g c n
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licker Innigkeit erfüllte. Kür die Koloraturpartie den pkiline mubte 
eine gsstweise ^uskiite gekolt wenden. Ingeborg 8ckmidt-8tein fang 
die Partie mit starken scksuspieleriscken -^krenten und bravouröser 
sängeriscker Vegabung. kine feine Lestaltung war der blinde 
8Znger von Kran: ttsknenfurtk. Werner jUäckel sang den Wilkelm 
heikler, und Paul 8ckmidtmsnn war als kaertes in sprükender korm. 
In »Vlargaretke« sang die weiblicke Klsuptpsrtie kita Weite in grober 
gesanglicker und dsrstellcrilcker Steigerung über alle pbssen des 
liebenden ^lädciiens bis rur eindringlicken Waknsinnssiene am 
8clilub. Carl krick OKIKaw lang den saust in kreundlicker klaltung. 
Klans Kicinski ist als klepkistopkeles tebr glatt und überlegen in 
der franrötitcben Auffassung dieser irolle. Sekr sympatkisck und 
menscklicb warm gab Klans krick Vorn den Valentin, kisa Walter, 
als Siebe!, Varbara pfitzenreiter als ktsrtke und I.eo Klaks als 
Vrsnder gekoren nock ru diesem Lnsemble. bedeutendes leistet die 
lsnigruppe im vackanale, das ^tartks Wellen mit unerkörtem 
lempersment gestaltet bat. Klier bewakren sicli aucli wieder die 
lolittiscken Kräfte ?inne ^rrss, Susanne Sckumsnn und Inge Regler.

Die Oper bot auberdem nock in diesem 2eitsbscknitt, das feinerreit 
vcrlckobene Laitspiel von Kammersänger Wilkelm pode als Sacks 
in den Meistersingern. Vreslsu begrükte den Last als alten guten 
Vekannten aus leinen frükeren Vreslsuer Vüknenjskren ker, deren 
Llsnr aucli kcute nock seiner bekanntesten und bedeutendsten 
Wagnergeltaltung den Stempel aufdrückt.

Die Operette kat sick mit »Llivia« von klico Dostsl ein siclieres 2ug- 
stiiclr rugelegt, das aus einer bewäkrten iVliscliung von kiebe, Politik, 
Lrotik und grober Ausstattung rusammengefügt iit. Die iVluNK von 
Dostsl kat keine unerträgliclien plattkeiten, sondern ist gesund und 
muttkantisck. Klans klerbert pudor serviert die Operette in grober 
-^ulmackung und Kolk alles an lrcniscken klöglickkeiten keraus, was 
kerausrukolen ist. Ks genügt ru wissen, dsk die Klandlung in Süd- 
amerika an der Srenre dcr kepubiik voliguay liegt, um ru aknen, 
wie bunt es dabei rugeken kann. Indios, Lsuckos, Lowbozs, 
iUcriksncr, pkantssieloldaten, -^msroncn und dsrwiscken ein paar 
bekannte Operettentypen geben ein buntes Durclieinander. Die 
Vüknenbilder von Itickard Kilold leuclitcn in dcr gleiclien karbigkeit, 
und Dr. klerbert kindner dirigierte die ^lusik mit grober Verve. 
l.v Doppler und klilde kangsuer mit ikren Partnern Larl kleinr Lrsu- 
mann und Klans klerbert pudor sieben an erster Stelle im knsemblc, 
und um sie reiben sick nock ein paar gelungene lzpen wie Selmsr 
Itsndin als ecliter verliner, l^lanfred SckAffcr als Lsstwirt und Otto 
Krastz als smeriksniscker Kinsnimsnn. Und kür die lsnrgruppe gibt 
es eine reicke Krfolgsscrie ru absolvieren.

In, acktcn pbilbarmonilclicn Konrcrt beaclitct Lcnerslmusikdircktor 
pbilipp Wüst die gegenwärtige klusik krsnkrciclis mit einer Sinfonie 
eines bisber unbekannten Komponisten mit KIsmen äcsn ltivier. Sie 
ist nur für Streickorckcitcr gcfckricben und bintcrlick trotz dieser 
instrumentalen kinfsrbigkeit einen interessanten Eindruck. Die wer­
dende franrösilcke Oeigergencration stellte sicli reckt bedeutsam mit 
dcr jungen, erst acktrcknjäkrigen üinettc kleveu vor, die mit der 
meiiterbaftcn Wiedergabe des D-dur-Konrerts von ^lorart sicli einen 
groben Krisis erspielte. Wüst scklok das Konrert mit der c-moll- 
Sinfonie von Vectkoven. Pros, klermann vckr krackte im secklteii 
Volkssinfonie-Konrert ein reirvollcs Programm kciterer klukk von 
ltsmesu über Klavdn bis ru den Scklesiern Klans Äelowski mit 
seinen bekannten Orcliestervariationen über das fcklelisckc Volks­
lied »Dcr Laskenscklinsel«, die Kritz Koscliinsk)' instrumentierte und 
Lerkard 8treclre mit seiner beliebten »kustigen Ouvertüre«, lm 
siebenten Volkssinfonie-Konrert fpielle Kran: 8cliätzer die beiden 
Violinromanren von Vcetkoven und brackte darauf ein versessenes 
Vioiinkonrert in L-dur von klermann Loetz in seiner srcundlickcn 
melodiösen klaltung ivieder in krinneruns und rur Leitung. 
Vectbovens I. Sinfonie und ein ^usendwerk von lticlisrd Sträub, die 
linfoniscke Kantssie »?!us Italien« waren dcr weitere Inbalt dieses 
Konrerts. Drei besclitliclie krstsuffükrunscn brackte der Ksmmcr- 
mukikabcnd des Sckleiiscken Streicliquartetts im Sclilob. /unäclist 
eine sckon in dcr instrumentalen Vclckung selten wirkende Kostbar­
keit, ein Ouartett für Klötc, Litsrre, vrstfckc und Leilo in b-moli 
von Kran: Sckubcrt, das voll des kerrlicken 8cliubertscken ^lusiricr- 
geiktes, vor allem im langsamen Ssk ein ^subcr der Melodie ist. Die 
Sckwicrigkcit, kür den sckwcren Part der Litsrre einen geeigneten 
Spieler ru finden, kalte man durck die veiekung mit klärte gelöst. 
Vei dem rweiten Werk, einer Sonate von Kranccsco ^lalipiero, tritt 
ru dieser gleickcn vcsckung nocli eine Violine. ^uck dieses Werk 
war von aparten Klangreircn erfüllt. Und als dritter kritling wurde 
das Streicktrio von Lüntker vialas gespielt, das im vorigen äskr 
von den gleicken Spielern auf dem 8ckleiiscken ^lusikkest in Vcutkcn 
aus dcr laufe gekobcn worden war und jetzt sucli kier durck feinen 
eckt musikantifciien Stil und durck feine saubere stiliitiscke Anlage 
und Lescklossenkcit erfreute.

Rus der übrigen Külie der Konrerte sollen nur einige bemerkens­
werte kcrsusgekoben sein. Das porniak-lrio stellte sick in seiner 
neuen Vesetzung mit dem Leiger Kugen Korsier und der Leilistin 
Sigrid Succo vor und labt aucli in dieser Zusammensetzung sclion 
die cksrakteristifcken /VlcrKmsle, die das Knkemble immer sus- 
:eickneten, erkennen. Dcr ncuc Klavierlekrer an dcr 8ciilesisclien 

Scklesilcke Landesbank - o roiemrale
öreslau 1, ZwinZerstraKe d/S
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bandesmusikickulc Scrbard Sciiacl reigte mit einem eigenen Klavier- 
Abend den nicbt geringen Umfang seiner ausdrllcklicben pianistilcbcn 
Begabung. Der junge blaciiwuclio aus der bandesmusikfebule erprobte 
sicii an einem -^bcnd bauptsäciiiicii an bacbfcbcn Werken. In den 
Konrertcn junger Künstler reigte sicii eine Pianistin Ingcborg--luellcr- 
Wendiscii mit bcetbooens d-moll-Sonate reclit begabt, und die 
Sopranistin Margret Sciioir an -^rien von ^lorsrt und blandel eine 
fvmpatbiscbe Stimme. In dem -^ustausciikonrert mit berlin erlclnenen 
ansprucksvolle Interpreten, ein Pianist Lerbard puciicl, eine kebr 
begabte Sängerin Qerda bammers und eine Seigcrin liiiv bckard, 
die sämtiicli starke bindrücitc binterUebcn.
-^us der Ileibc der übrigen Konrertveranstaitungen ragt vor allem 
ein Klavierabend von bdwin sjfciicr bcrvor. ^Iar>' Wigmann tanrtc 
im Kammermusiklaal eine kcibe neuer Sciiöpfungcn, die sie in dem 
glcicbcn Stil ibrcr gedankiicii sebr betonten lanrauffasfung reigte. 
s>ie spanisclie ^ieistertänrerin -^lmut Vorowa fand mit ibren spsniscben 
Voikstänren und ibrer anmutigen brfcbeinung groben veifali.

Die Altistin äobsnna biissbetb kloppe gab auck wieder einen 
beetboven und Scliubert gewidmeten biedersbend mit Will>' Kop- 
msnn am Klügel.

ürenrlandmusikfest der Stadt klindenburg
Von den drei Industriestädten üleiwik, bcutbcn und klindcnburg ist 
in den vergangenen äabrcn die letztere immer wieder durcli ibre 
Initiative im Aufbau und Ausbau ibreo städtisclicn Musiklebens 
bcrvorgetreten und bat sicii dadurck fclion besonderen kuf und An­
erkennung erworben. Vom S. bis 7. ß^ärr feierte die Stadt klinden- 
burg nun als -^blcblub ikres Konrcrtwintcrs ikr drittes ßlusikfest, 
das eine woblauogcfucbte ^nrakl wertvoller Konrerte bracktc. Im 
Mittelpunkt stand eine llcrmann-bucbal-scicrstunde, die Anerkennung 
der sclilcsjsclien ^lutik und Verpfliclitung gegen ibre Scböpker 
bedeutete, siurcli keine frübere musikpadagogiscbe und kompositorifclic 
Tätigkeit ist buclial besonders eng mit Oberlclilesien verknüpft, ks 
kamen in diesem Konrcrt drei Werke rur ^uffübrung, die kcnn- 
rciclincnd für das Scbaffcn von buclial sind, 2unäcliit spielte er sein 

erstes Klavicrkonrcrt op. il, das aus dem äabrc <914 stammt. Vas 
Werk trägt alle Kcnnreicken des klassisek-romantisclien Konrertstils 
mit einer sauberen und vornebmen ^lusiricrgesinnung. Der Kom­
ponist spielte es selbst mit starker poetiscber bwrcbdringung. buclials 
erste Sinfonie in L-dur, op. 4S, eigentlick in seinem Scbaffcn die dritte 
nacb rwei jugendliclicn Studienwerken, ist in ibrer Ledrungenbeit 
und geballten Kraft von kampferiscker Auseinandersetzung bewegt, 
reigt aber sucli scliöne lyrisclic Stimmungsperioden. -^us jüngster 
^.cit stammt ein biederr) klus kür Sopran und Orcbester »brauenfecle« 
nacli acbt üedicliten der breslsuer Vicbtcrin ^larie Oberdiecit. krau- 
liclie Stimmungen und Leküble von breude, Sebnsucbt, liebender 
Erfüllung und Trauer sind in ibnen in feiner gedankUcber borm 
cingcfangcn. bucbal gibt sicii in der Vertonung mit einer Un- 
mitteibarkcit und bockerbeit des Ausdrucks und mit einer feinen 
differentierten barbigkeit im Orcbestersay. Die üesangslinie scinvingt 
natürlicb dabin und ist dankbar und reirvoll.
l>ie obcrfcblesisclie Sopranistin Margarete ^ls)-sranr sang den 
2) kluo mit scböner Innigkeit. Kapellmeister bricb Peter vom Ober- 
sciilesisckien bandestbeater beutben dirigierte die Siiikonie mit grober 
bncrgic und plastisciicr Ausarbeitung.
»ie anderen musikalisclicn Veranstaltungen des bestes waren ein 
Scbumann uiid brabms gewidmeter biederabend von Kammersänger 
Watzke mit Pros, kaucbciscn als bcgleiter, Kammermusik voni 
Pomiak-Irio und ein abscbbcbendes Orcliesterkonrert mit bcetbovens 
. Neunter« und dem Violinkonrert von Scbumann, gespielt von 
branr Scbätzer. Dr. äoacbim KIerrmsnn.

befolge unseres jungen sängeriscben blaciiwucbses
6emäb den ^ustauscbvcranstaltungen der »Konrcete junger Künstler« 
rwiscben deii verlckiedenen Städten, nacii den im obigen veeicbt 
junge berliner bcgabungen sicb in breslau erfolgrcicb vorstelltcii, 
sang unsere junge Sopranistin Ursula bickboff in der berliner Stunde 
junger Künstler. Sie fand mit biedern von Scliubert und Vrabms, vor 
allem durck die innerlicbe binfüblung und üestaltung der Vorlagen, 
-Anerkennung uiid befolg.

ProVMZMl-Äersichecungsschutz 
beißt- Unbeöingte Sicherheit!
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I e k k

Im kakmen der Kultunwocke des gesamtscklesisckcn kaumes braciite 
das 8tadttkeater den gsukauptstsdt Kcickenbci-g Böllers 8ckauspiel 
»8 eil i I l« rur /^uffükrung.
Dei »^uton, der der ^uffudruns perlönlick beiwoknte, kat sein 8ckau- 
spiel in der ickwersten klotreit seiner sudetendeutscken keimst gc- 
seiiriedcn. Das 8ckicksal des pncußilcken Majors kordinand von 8ckill 
und seiner elf OMrieie, ikr keldenmütiger Kampf um die freikeik 
ikres Volkes, sckienen ikm in mancker veriekung dem kreikeits- 
Kampfe des 8udetenlandes verwandt und regten ikn rur dramatiscken 
gestsltung an. 8ein Werk kat Klöster den gefallenen des sudeten- 
deutscken Freikorps gewidmet. ?^us seinem Werk sprickt der geilt 
der Opferbcreitsckaft, der Kameradlckaft und der pflickterküllung bis 
rum 7ode. Der keldiscke geilt des gefallenen 8ckill und seiner Offi- 
riere wird rur tragenden Idee der Wandlung. In rekn dramatiscli 
wirksamen öildern reigt der Dickten, wie erst aus ikrem 7ode für ikr 
V^olk der Weg rur kneikeit pneukens freigelegt wird.

Die Insrcnierung des 8tückcs durcli knik Klippei war überaus ein­
drucksvoll. kleben Intendant Klippei, der den scopold äakn wir­
kungsvoll gestaltete, gab es nock eine ganre keike guter sckauspiele- 
rilcker beistungen ru bewundern. Wir nennen nur Klans Kittel als 
-Albert Wedel! und lljalmar llübner als gabeln, ferner Udo köptin 
als franröstfcker Kommandeur sowie Karl 7nabauen als keutnant 
Larin. klenvongckoben seien suck die stilvollen büknenbilder, die 
von kudolf Kakl und Walter 8ckarf gelciiaffen wurden. Die ^iusik 
des 8tüclres fckrieb steter örömse.
Das vollbelektc Klaus folgte ergriffen der -^uffükrung und spendete 
den Darstellern für ikre vorrüglicken keistungcn lcbksften Vcifall. 

ks war in der "kat eine ganr lcicktc Kost, die uns kürrlick mit der 
krstauffükrung von klsugksms Komödie »kl ein kneund ä a ck« 
serviert wurde. W. 8omerset ^sugkam ist ja auf der ßllkne und in 
der kiterstur kein Unbekannter mekr. 8eine 8tüclw kaben 8ckmiß und 

8ckwung, die Kigurcn lind gut und sciiarf gereicknel. »er treffende 
Wik und die beißende Ironie des englisckcn zerrtes lind gefürcktet, 
iveil er mit sckonungsloscr Deutlickkcit diese oder jene mcnsckücke 
7>pen unter die kritiscke Küpe nimmt, die sclieinbar niemals in der 
Welt alle werden, ks sind keine tiefgründigen Wakrkeiten, die 
^laugkam uns ru sagen kat, sondern ckcr spöttilcke /^useinanden- 
sekungen mit den vcnsclstedensten gcfellfckaftlickcn Problemen, kn 
tändelt nur mit diesen ernsten Dingen, wikelt und spöttelt, wo 
cigentlick ein dcutlickes Wort gesprociicn werden müßte, /^ber so 
sind sie wokl alle, jene englisckcn Dickster und 8ckriftstcller der 
Qegcnwart, die kin und wieder, um dem stublikumogcsckmack ru 
gefallen, in 8orialiomus »maclwn«. krst kürrlicli konnten wir bei 
?iuffükrung des l.ustfpiels »Krau Warrens gewerbe« von 8ksw die 
gleicke Feststellung treffen, i^ber wikig ist klaugkam, das muß ikm 
der kleid lassen. Der Dialog ist flott und gesckliffcn. ks lind wink- 
lick saftige Pointen, die der Dickter losläßt und die auck freudigen 
Widerkall beim Publikum finden.
ßruno klarprcclst, der gleickreitig die Koste des Votsekaktens von 
kugarien fpielt, kstte kür eine flotte Insrenicrung gelorgt. ks wurde 
wirklick reirend gespielt. Das Publikum füklte kick gut unterkalten 
und kargte nickt mit dem verdienten öeifall.
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